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Politiſche Mittheilungen.
Bnulgarien. Aus authentiſcher Quelle erfährt der

Berichterſtatter der Frankfurter Ztg., daß trotz dem Wider
ſpruche Rußlands der Prozeß gegen die menteriſchen
Offiziere durchgeführt werden ſoll. Die Unterſuchung
iſt gegen achtzehn eingeleitet.

Die Sobranje nahm am 15. mit großer Majorität
gegen die Zankowiſten den Belagerungszuſtand an. Jn
der Adreſſe an den Zar heißt es: Wir ſind überzeugt,
Alles, was in letzter Zeit in Bulgarien geſchehen, hat die
Spannung mit Rußland beſeitigt und Se. Majeſtät wird
das bulgariſche Volk und deſſen nationale Beſtrebungen
unter ſeine Obhut nehmen zum Wohle Bulgariens und
deſſen Freiheit und Selbſtſtändigkeit. Der letztere Satz
iſt in der Sitzung am 16. wieder abgeändert worden, da
in ihm nicht von der Einheit aller bulgariſchen Länder
die Rede war. Die Aufrechterhaltung des Belagerungs-
uſtandes iſt trotz der bevorſtehenden Wahlen mit großerMajorität auf Antrag der Regierung genehmigt worden.

Jn diplomatiſchen Kreiſen verlautet, nach einem Tele-
ramm der Frankf. Ztg., daß das Ziel Rußlandse Sturz der Regentſchaft, die Reviſion der Verfaſſung,

die Einrichtung eines Zweikammerſyſtems ſei, und nachher
erſt die Anordnung der Wahlen zur großen Sobrarje,
welche dann den Fürſten wählt. Zweifellos auf Antrieb
Rußlands erklärte deshalb Zankow geſtern dem ruſſiſchen
Agenten, daß die Sendung eines ru' ſiſchen Kommiſſärs,
der Sturz der Regentſchaft, die Reviſion der Verfaſſung
Wünſche des bulgariſchen Volkes ſeien. Oeſterreich

Note ſein Mitwiſſen an dem Attentate in Abrede
eſtellt.

Die oſtrumeliſchen Regimenter, welche zu Sofia
in Garniſon waren, zogen am 15. ab. Demnach befürchtet
die Regierung keine weiteren Unruhen. Wie die Neue
Fr. Pr. meldet, ſind Nikiforow und Panow aus der

Theilnahme am Staatsſtreich verdächtigt wurden.
Die Sobranje ermächtigte die Regierung, eine

Anleihe von dreiunddreißig Millionen aufzunehmen. Die
dem Fürſten bei der Abreiſe gezahlten 100 000 Francs
werden bewilligt. Das Budget, 45 Millionen Ausgaben,
43 Millionen Einnahmen, wird in erſter Leſung ge
nehmigt.

Der Kaiſer wurde bei der Straßburger Uni-
verſitätsfeier vom Kronprinzen vertreten, da Se. Mä-
jeſtät des ſtarken Temperaturwechſels halber der Feier
nicht beiwohnte.

Höchſt bedeutſam war, nach einem Privattelegramm
der „Poſt“, die Rede des Kronprinzen in der
Univerſität zu Straßburg. Der Kaiſer, der nicht
ganz disponirt war, hatte dem Kronprinzen die Vertret-
ung für die Feſtlichkeit in der Univerſität übergeben. Der
Kronprinz wurde feierlich von dem Rektor und dem Senat
empfangen, auf der Freitreppe waren die Chargirten der
Corps in vollem Wichs mit Bannern aufgeſtellt, die dem
Zuge nach dem Lichthofe vorantraten. Die Verſammlung
wurde mit Geſang eröffnet, dem eine kurze Anſprache des
Rektors mit dem Grundgedanken litteris et patriae folgte,
welche in ein Hoch auf den Kaiſer endete. Der Kronprinz
ſprach das Bedauern des Kaiſers aus, daß er der Feſt
lichkeit fern bleiben müſſe und gab ſeiner Genugthuung
Aus druck, ſich unter Männern der Wiſſenſchaft zu befinden,
unter denen er ſo gern weile. Sei er doch ſelbſt Student
geweſen und blicke mit Befriedigung auf dieſe Zeit zurück,
indem ſie alle Wünſche und Hoffnungen der Jugend ſo
herrlich zur Erfüllung gebracht habe. Bedeutſam ſei, daß
er heute vor einem Jahre an einer Univerſität im fernen
Oſten, vor Kurzem an der älteſten Univerſität geweſen
und heute im Weſten an der jüngſten ſei. Möge ſie nie
hinter den älteren zurückbleiben, aber hier an dieſer Stätte
des wiedergewonnenen deutſchen Landes müſſe man na-
mentlich die Mahnung beachten, ſich vor Ueberhebung zu
hüten, Frieden zu halten und in Frieden zu leben. Dieſe
Mahnupyg richte er auch an die Jugend, es ſei die Pflicht
unſer Aller. Das walte Gott.

Die N. A. Z. beſchränkt die Nachricht der K.Z.
von der Ernennung des Staatsſekretä s Grafen Herbert
Bismarck zum Mitgliede des Bundesraths dahin, daß
derſelbe nur zum Kommiſſar des Bundesraths behufs
Vertretung des deutſch ſpaniſchen Handelsvertrages ernannt
worden iſt.

Als Kommiſſare des Bundesraths für die Berathung
der Verlängerung des deutſch- ſpaniſchen Handels
vertrages im Reichstage ſind außer dem Staatsſekretär
im Auswärtigen Amte, Grafen Herbert Bismarck,
noch beſtimmt der Direktor im Auswärtigen Amte
Reichard und die Geh. Ober Regierungsräthe Huber
und Schraut.

Der Bundesrath hat in ſeiner heutigen Plenar
ſitzung dem Antrage Preußens auf Verlängerung des klei
nen Be lagerungszuſtandes für Berlin und Umgegend ſeine
Zuſtimmung ertheilt.

Der Reichstag gewährte bei ſeiner heutigen Wieder
eröffnung ein recht lebhaftes Bild. Die Volksvertretung
im Saale war nicht zahlreich, wohl aber zur Genüge ver
ſammelt und verbrachte die Zeit vor der Eröffnung
gruppenweiſe im lebhaften Geſpräch. Am Bundesraths
tiſch waren u. A. die Staatsſekretäre Staatsminiſter von
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Bötticher, Graf Herbert Bismarck, von Schelling und die
Miniſter von Scholz und von Puttkamer anweſend. Die
Zuſch auertribünen waren mäßig beſetzt.

Die Sozialdemokraten beabſichtigen, wie man
hört, eine Jnterpellation über die auswärtige Politik
einzubringen. Es ſcheint jedoch, daß ſie die erforderliche
Anzahl von Unterſchriften für die Jnterpellation nicht er
halten werden, da dem Vernehmen nach auch die Deutſch
freiſinnigen und die Polen, bei denen deswegen ſchon an
gefragt worden, es ablehnen, in dieſer Beziehung den
Sozialdemokraten Hülfe zu leiſten. Vorläufig ſoll das
Unternehmen jedoch noch einmal in einer heutigen
alten eſtsang der Sozialdemokraten zur Durchberathung
gelangen.

Dem Reichstage iſt der Rechenſchaftsbericht
der königl. ſächſiſchen Regierung über die Handhabung
des 8 28 des Sozialiſtengeſetzes zugegangen. Jn
dem Bericht wird zunächſt darauf hingewieſen, wie auch
in Betreff der Stadt Leipzig und ihrer Umgebung die
Erfahrung gemacht ſei, daß das Fachvereinsweſen,
welches in letzter Zeit einen großen Aufſſchwung gewonnen
habe, in der Stadt Leipzig allein iſt die Zahl der
Fachvereine von 21 auf 35 geſtiegen von der Sozial-
demokratie derart ausgenutzt werde, daß theilweiſe der
Zuſammenhang mit unmittelbaren Intereſſen des Gewerbes
kaum noch erkennbar bleibe. Die Fachvereine ſtehen im
engſten Zuſammenhange mit der ſozialdemokratiſchen Agi
tation, ſind zum Theil geradezu Schöpfungen und Organe
derſelben ihre extenſive und intenſioe Weiterentwickelung
müſſe als ein die öffentliche Sicherheit und Ordnung be
drohender Umſtand angeſehen werden. Jm Ferneren hat
die Sozialdemokratie ſich abermals der Lohnbewegung in
bekannter Weiſe bemächtigt. Sie ſucht äußerlich die Ver
antwortung für die Strikes abzulehnen, ſobald aber die
Arbeiter ſich engagirt fühlen, wird gehetzt und die Ge-
legenheit benutzt, den Umſturz der beſtehenden Staats
und Geſellſchaftsordnung anzubahnen. An einzelnen Bei-
ſpielen, die ſich neuerdings im Bezirke Leipzig und Um-
gegend zugetragen, wird dies klar dargethan und ſchließlich
noch der Schmuggel mit den ſozialiſtiſchen und anarchi-
ſtiſchen Schriften geſchildert.

Von beſonderem Intereſſe erſcheint uns jedoch folgende
Stelle des Rechenſchaftsberichtes, die wir deshalb in ihrem
Wortlaute folgen laſſen: r

„Bei der Darlegung der Geſommtlage darf endlich eine
Stelle nicht mit Stillſchwei en übergangen werden: das Reichs
gericht, welches in Leipzig ſeinen Sitz hat.

Bei früherer Gelegendeit iſt gezeigt worden, daß aus der
Aufgabe dieſes Gerichtsbofes, ber politiſchen Verbrechen in höch
ſter Jnſtanz Recht zu ſprechen, ſe nen Mitgliedern und Ange
hörigen perſönliche Gefahren erwachſen. Jnmittelſt dringen ſeit
Auguſt v. J. in den Spalten der Moſt'ſchen „Freiheit“ wieder
und wieder Veröffentlichungen aus Amerika herüber, in denen
zu Rache und Mord an einzelnen Mitgliedern und Angehörigen
des Reſchsgerigts, als den Urhebern der verſchedenen neuer-
lichen Verurtheilungen, aufgefordert und von einem in Chicago
beſtehenden „LeskeRachefonds“ berichtet wird.

Nun wird zwar, ſelbſt unter dem Eiadrucke der ſeltſamen
Ausſprachen, wilche von Zeit zu Zeit aus dem Schooße der
ſozialdemokratiſchen Portei über die Bedeutung des politiſchen
Mordes vom moraliſchen Standpunkte aus erfolgen, kaum
Jemand verſucht ſein aus dieſen von ſo weiter Ferne ſtammen-
den Geſignungsaußerungen unmittelbare Konſequenzen auf eine
Stelle zu ziehen, welche man, unter dem Schutze des Veutſchen
Reiches und Volkes inmitten der deutſchen Erde für doppelt ge
borgen zu erachten gewöhnt iſt.

Jmmerhin wird aber auch dieſe Erſcheinung nicht außer
Acht zu laſſen ſein, zumal ein Umſtand higzutritt, der in der
That nicht ungeeignet e ſcheinen kanny, den Verdacht zu erwecken,
daß eine Uebertragung jener verbrecheriſchen Stoffe in vrößere
Nähe keineswegs ausgeſchloſſen iſt. Einem Berichte des Polizei
Amts zu Leipzig zufolge iſt neuerdings ein Bruder eines wegen
Betheiligung an dem Attentate auf dem Niederwalde Hingerich-
teten, deſſen Geſchwiſter in unmittelbarer Nähe Leipzigs wohnen,
von dem Drucker der „Freiheit“ engagirt worden und am
13. März d. J. unter Umſtänden nach Amerika abgereiſt, welche
edenſo von einer mit dieſem Engagement verbundenen beſonderen
Vertrauensſtellung, wie davon Zeugniß ablegen, daß er nichts
weniger als geſonnen ſei, die Verbindung mit den hieſigen Ge
ſinnungsgenoſſen aufzuceben.

Die königlich ſächſiſche Staatsregierung war hiernach außer
Zweifel, daß ſie ſich ernſten Verantwortungen ausgeſetzt haben
würde, wenn ſie es unverſucht gelaſſen hätte zur Erhaltung der
öffe itlichen Sicherheit und Ordnung diejenigen Mittel in An
wendung zu bringen, welche von der Reichsgeſetzgebung ſelbſt an
die Hand gegeben werden.“

Rußland. Der Regierungsanzeiger veröffentlicht
ein Telegramm des Verweſers des ruſſiſchen Generalkonſulates
in Sofia, in welchem es heißt, daß der Vertreter des
Exarchen, ſämmtliche Mitglieder der Regierung, zahlreiche
Deputirte und Vertreter der bulgariſchen Geſellſchaft am
11. September auf das Generalkonſulat kamen und den
Verweſer erſuchten, dem Kaiſer von Rußland ihre ehr-
erbietigſten Glückwünſche auszuſprechen. Stambulow gab
Namens der Regentſchaft den Gefühlen der Ergebenheit
für den Kaiſer von Rußland, von denen das bulgariſche
Volk beſeelt ſei, ſowie der Hoffnung Ausdruck, der Kaiſer
werde Bulgarien ſeinen wohlwollenden Schutz nicht ent-
ziehen. Der Kaiſer und die Kaiſerin ſind geſtern
Mittag über Olen (Jwangorod-Dombrowobahn) im Jagd
hauſe zu Spala eingetroffen. Nachmittags begaben ſich
dieſelben mit den Großfürſten Wladimir und Nikolaus
dem Jüngeren auf die Schwarzwildjagd.

Großbritannien. Der Standard erörtert die
Stellung Englands in der orientaliſchen Frage
und führt aus, England dürfe weder den Gedanken auf-

eben, die Türkei zu vertheidigen, noch auch die Hoffnung,
ußland von Konſtantinopel fernzuhalten, weil Oeſterreich

unentſchloſſen ſpreche und handle und der Sultan ruſſiſchen

Einflüſterungen Gehör ſchenke.

178. Jahrgang.

England könnte Kon
ſtantinopel zerſtören, damit Rußland es nicht erhalte, es
ſei jedoch höchſt unwahrſcheinlich, ob es mit der bloßen
Hilfe der Türkei Rußland verhindern könnte, in Kon
ſtantinopel einzumarſchiren. Unter Umſtänden würde es
das klügſte Verfahren ſeitens Englands ſein, wachſam und
geduldig zu bleiben und keine übereilten Schritte zu thun.
Bis jetzt ſei Nichts verloren, wahrſcheinlich auch Nichts
geändert worden, jedenfalls habe ſich Nichts ereignet, was
die engliſche Politik veranlaſſen könnte, die alten Bahnen
zu verlaſſen.

Dublin, 16. September. Das Journal United
Jreland, das Organ Parnells, macht mit Rückſicht
auf die wahrſcheinliche Ablehnung der Parnellſchen Agrar-
vorlage den Vorſchlag, daß alle aus dem Beſitz ge
ſetzten Pächter in Maſſe ſich in die Aſyle für Noth-
leidende begeben ſollen. Das Blatt hebt hervor, daß
man in ſolchen Diſtrikten, wo die Mehrheit des Munizipal-
raths aus Nationaliſten beſtehe, ſolchen Pächtern in Be
zug auf die Freiheit, in die Aſyle einzutreten und die-
ſelben wieder zu verlaſſen, ſowie bezüglich ihres Unter
halts beſondere Privilegien zugeſtehen könne.

et re

Reichstags-Verhandlungen.
(Berichte der Halliſchen Zeitung.)

1. Sitzung am 16. September, Nachmittags 2 Uhr.
Nachdem der Stellvertreter des Reichskanzlers, Staats

miniſter v. Boetticher mit Verleſung der Botſchaft, die wir
unſern Leſern ſchon geſtern an der Spitze der 2. Aus
gabe durch ein Privattelegramm im Wortlaut zu
gänglich machten, den Reichstag eröffnet hatte, übernahm

Präſident v. Wedell-Piesdorf hierauf mit einem
Hoch auf Se. Mojeſtät den Kaiſer, in welches die Mitglieder des
Hauſes ſtehend dreimal begeiſtert einſtimmten, den Vorſitz und
ſchlug vor die Wahl des Geſamritvorſtandes ſofort vorzunehmen.
Einem Antrage des Abg. Dr. Windthorſt (Centrum), den
bisherigen Geſammtvorſtand per Acclamation w ederzuwählen,
wurde indeß von dem Abg. Haſenſclever (Soc.-Dem) inſo
fern widerſprochen, als er Namens ſeiner Fractionsgenoſſen die
Erklärnng abaab, daß ſie einer Wiederwahl des erſten Präſi
denten v. Wedell Piesdorf per Acclamation nicht zuſtimmen
könnten. Zur Motivirung dieſes W derſpruches führte Redner
an, daß, obwohl gegen die Unparteilichkeit der Geſchäftsführun
kein Einwand erhoben wenden könne, Herr v. Wedell Pesdor
in ſeiner Eigenſchaft als Präſident der Regierung in Magdeburg
einem von hier ausgewieſenen Socialdemokraten, welcher ſich in
Aſchereleben niedergelaſſen hatte, auf Grund einer Polizeiver-
ordnung vom Jahre 1842 den Aufenthalt am letztgenannten Orte
gleichfalls verſagt habe, weil der Ausgewieſene wegen eines po
litiſchen Vergehens einmal zu einer ſechswöchigen Strafe verur

wahre De S ſo zregel müſſe für die Zukunft das Vertrauen zu der Unparteilikeit des Herrn v. Wedell erſchüttern. p e
Abg. Dr. Windthorſt (Centrum) bezeichnete das Ver

fahren des Vorredners als ein ganz außergewöhnliches. Das
Recht des Widerſpruchs gegen ſeinen Vorſchlag beſtehe unzweifel
haft, aber gegenüber der Stimmung des ganzen Hauſes ſei dies
Verfahren wenig rückſichtsvoll. Nach dem Widerſpruche ziehe er
ſelbſtverſtändlich ſeinen Antrag zurück, und zwar in Beziehung
auf ſämmtliche zur Wiederwahl empfohlene Herren. Wenn man
aber erkläre, die Leitung der Geſchäfte im Hauſe wäre tadellos,
man wolle dagegen wegen einer Handlung des Präſi enten außer
halb dieſes Hauſes in irgend einer Weiſe ſich Geltung verſchaffen,
ſo ſei das doch ein Verfabren, das ſich ſelbſt kennzeichne. Er
halte dafür, doß der Präſident durch ſeine Leitung ſich die Acht
ung Aller erworben, und daß er ſeine amtlichen Ha dlungen nur
nach Pflicht und Gewiſſen einrichten werde. Das Haus ſei nicht
im Stande, dieſe Handlungen zu rechtfertigen, da es ſie nicht zu
p. üfen vermag, fie hier zur Kritik zu ſtellen, könne Niemand be
hindert werden aber das Haus habe das Recht, dagegen auf das
lebhafteſte zu proteſtiren.

Abg. Haſenclever entgegnete, daß ſeine Parteigenoſſen
es für beſſer hielten, keinen Beamten zum Präſidenten zu wählen,
da ſie glaubten, daß ſich Herr v. Wed ll den Anſchauungen des

errn v. Puttk mer allzuſehr anſchmiege, wodurch die Unpartei-
lichkeit in der Fübrung der Geſchäfte leiden könne; wenn trotz
dem das Haus Herrn v. Wedell wiederwähle, ſo wollten ſeine
Parteifreunde wenigſtens hieran keinen Theil haben.

h v. Helldorff (deutſchconſ.) bedauerte, daß eine ma
terielle Begründung des Widerſpruchs überhaupt zugelaſſen wor
den, doch ſei der Herr Präſident kaum in der Lage geweſen, die
Motivirung des Widerſpruchs zu verhindern. Er ſeinerſeits
müſſe aber gegen dieſes Verfahren Proteſt erheben.

Abg. Richter (deutſchfreiſ.) erklärte, ſich den Ausführungen
des Vorredners nur anſchließen zu können. Seit fünf zehn Jahren
ſei es nicht vorgekommen, daß man die Geſchäftsordnungsdebatte
dazu benutzt, die Perſon des Präſidenten zum Gegenſtande einer
Kritik zu machen. Auf welchem Standpunkte man auch ſtehe, ſo
werde man doch ein ſolches Verfahren nicht als angemeſſen er
achten können. Nachdem dies einmal geſchehen, müſſe er aber
entſchieden Verwahrung dagegen einlegen, daß man daraus ein
Präcedens für künftige Ze ten ſchaffe.

Das Haus ſchritt nunmehr zur r Bei derſelben
wurden für Herrn v. Wedell Piesdor eutſcheonſ als erſten
Präſidenten insgeſammt 172 von 218, für den Fre herrn von
und zu Franckenſtein (Centrum) als erſten Vicepräſiſenten 193
von 211. und für den Abg. Hoffmann (deutſchfreiſ.) als zweiten
Vicepräſidenten 174 von 212 Stimmen abgegeben, ſ ä mmtliche
Herren ſind ſomit mit abſoluter Majoritätwiedergewählt und nahmen die Wahl mit einigen Dankes-
worten an.

Die Wahl der bisherigen Schriftführer erfolgte per
Acclamation. Zu Quäſtoren wurden die Abgeordneten
Kochann und Franke berufen, womit das Haus conſtituirt iſt.
Von der erfolgten Conſtituirung wird Sr. Majeſtät dem Kaiſer
ſofort Meldung gemacht werden.

Das Andenken der inzwiſchen verſtorbenen Mit
glieder, der Ahag. Jungareen, v. Lyskowski und Löwe, ehrte
das Haus in der üblichen Weiſe.

Einem Vorſchiage des Präſidenten, die nächſte Plenarſitzun
ſchon morgen anzuberaumen, wurde von dem Abg. Bebe
(Soz.) auf G. und der Geſchäftsordnung widerſprochen, da die
erregen Vorlagen erſt heute in die Hände der Mitglieder
gelangat ſind.

Schluß der Sitzung 5 Uhr. Nächſte Sitzung Sonnabend
11 Uhr (Beratbung des deutſch- ſpaniſchen Handelsvertrages:
Berathung des Rechenſchaftsberichts über die Ausführungen des
8 28 des Sozialiſtengeſetzes).



Straßburger Original- Berichte wenn ſie ihre Aufgabe ehrlich nehmen, dann lieb' Vater Allgemeiner deutſcher Kongreß den der Halliſchen Zeitung. S efannſt ruhig ſein! Dann hüten ſie ſich gewiß vor dem zur Förderung überſeeiſcher Intereſſen.
VI Den für den 15.. 17. und 18. September angeordreten Feld Berlin, 16. September. K

bo. Straßburg, 15. September. manövern liegt as Generalidee die für hieſige Verhältniſſe IV. Taa. Lii Während geſtern Nachmittag die Gala-Tafel ſtattfand, zu natürliche Annahme zu Grunde, daß ein „Weſtcorps“ aus dem Am letzten Tage wurde über Maßregeln zur Förderung Ar
n welcher der Landes Ausſchuß von ElſaßLothringen, der Be Meurthe-Thal über die Vogeſen gegen Straßburg vorgeht deutſcher überſeeiſcher Jntereſſen nach aßgane der ge
n irkstag von Unter-Elſaß und der Gemeinde Rath von und daß dem über Saarburg vorrückenden linken Flügel ein im l Sektionsanträge Beſchluß gefaßt. Bei Eröffnung der Frwun gen See in corpore geladen waren, ferner Vertreter des Unter Elſaß zuſammengezogenes „Oſtcorps“ entgegen tritt mit ſ theilte Dr. Janngſch mit, da an Se. Maj. den Kaiſer ſowoh rö
u iniſteriums und der andern Civil Behörden, der Univerſität, der Aufgabe, die Einſchließung Straßourgs im Norden und die wie an den Fürſten Bismarck Dankſchreiben abgeſchickt
l der Geiſtlichkeit aller Confeſſionen, die hier lebenden Mitglieder Unterbrechung der Straßburg-Lauterburger Bahn möglichſt wären. 9i des Staatsraths, von außerhalb Vertreter der Oberlandesgerichte lange zu verzögern. Weshalb gerade die StraßburgLauterbur- De Beſ flüſſe der 10 Sektionen wurden ſodann in
u ſowie die Bezirks Präſidenten von Metz und Colmar, machte der ger Bahn genannt iſt, vermag mein wicht eingeweihtes Gemüth nachſtehender Rei enfolge angenommen:
n kaiſerliche Herr, welchem eine weitere Betheiligung an den nicht einzuſehen, denn die Bahn über Hagenau-Werßenburg nach Sektion l für praktiſche Koloniſation: Be

ceremoniellen Vorgängen des Tages abgerathen war, eine Aus Mainz würde vor der Lauterburger Bahn bedroht ſein und I. Der Kongreß ſchafft eine Lertretung der deu ſchen Kolo J dien fahrt, um in der kühleren Abendluft einige Erholung zu ſuchen. leiſtet obenein die nämlichen, wenn nicht größere Dienſte. Vie niga'intereſſ en durch die Bildung eines Kollegiums von 25 Per- da
d Die Kaiſerin nahm an dem Diner Theil. Die hohe Frau erſchien leicht bietet ſich noch Gelegenheit, dieſen Punkt beim „ſchreibenden ſ. nen. Dieſes Kollegium wird angewieſen: 1. ſich mit ſo viel m
n am Arm des Königs von Sachſen, in einem perlgrauem Kleide, Hauptquartier“ zu ergründen. Die Speciolidee läßt ſogar beſtehenden Vereinen als möglich in Verbindung zu ſetzen, um W

mit koſtbaren Steinen geſchmückt. Der Kronprinz geleitete ſeine das „Oſtcorps“ zu ſeinr Verſammlung dieſe letztere Bahn be eine umfaſſende Organiſation zum Schutze deutſcher Jntereſſen 2 B.
n Schweſter, die Frau Großberzogin von Baden, welche eine rathe nutzen, denn die 31. JnfanterieDiviſion iſt über Weißenburg zu ſchaffen; 2. in ſolchen Städten und Ländern, wo zweckent ſicRobe angelegt hatte. Die Kaiſerin L dem Könige und bei HagenauPfaffenhofen bis zum 14. S ptember eingetroffen, be deutſche Vereine nicht beſtehen, Vertrau nsmänner für vo
l dem Kronprinzen, ihr gegenüber der Statthalter. Fürſt Hohen der übrige Theil des Oſtcorps ſoll in den nächſten Tagen folgen. ie Vertretung dieſer Jntereſſen zu erne nen; 3. auf dieſe Weiſe ab
l lohe zwiſchen dem Staatsſekretair zur Rechten und dem Präſi De aus Baden kommende 2. CavallerieDiviſion ſoll gleichfalls die Schaffung eines allgemeinen deutſchen Verbandes zur För 4 dien denten des Landes Ausſchuſſes zur Linken. Die Taflmuſik gab bis zum 14 September den Roein bei Druſenheim überſchreiten derung un erer überſeeiſchen nationalen Jnte eſſen deryeizu ſel

die Kapelle des 105. (ſächſiſchen) Regiments. Da ein Tafelbe icht und zum Corps ſtoßen. Auf der Vojeſer ſtraße im Zie'elthal, führen; 4 di Vorbereitung zu einem in Berlin inne halb der e
n ohne das „Menu“ nicht vollſtändig iſt, ſo möge auch dieſes hier bei Pfalzburg und Lützelburg ſind Detachements in Ge nächſten drei Jahre abzuhaltenden dritten Kongreſſe zur Förde-

folgen ſammtſtärke von 3 Bataillonen, 1 Escadron ſeit einigen Tagen rung unſerer übe ſeeiſchen Beziehungen baldmöglichſt in Angriff ſarm Potage à limperial, Truites au bien, sauce de beurre, Fri- vorgeſchoben, um den Vormarſch des Gegners feſtzuſtellen. zu nehmen und ſchnellſtens zu betreiben 5. Ver Kongreß be hau candeau de veau, A la provenqale, Cotellettes de chevreuil à la Letzteres iſt bereits gelungen, denn im Hauptquartier Hagenau ſchucßt, den allgem deutſch. K e ngreß zur Förderung überſeeiſ er no

i champenoise, Paté de foie-gras de Strasbourg, à a gelée, Per- iſt eine telegraphiſche Meldung des Gouverneurs von Straßburg Jrter ſſen zu einer dauernden Jnſtitution zu erheben, welche in in
n dreaux rötis, salade, pommes. Pointes d'asperges. Bavaroiseo eingegangen, laut welcher dieſe Detachements ſich unter Gefecht näher zu beſimmenden Zwiſchenräumen zuſammen utreten hat, Be
i à la Reine. Glace, gaufrettes, Dessert. Unter den Weinen im Rückzuge auf Doſſenheim und Zabern befinden. Darauf um das Gefühl der Gemeinſamkeit euütſcher Jntereſſen im die

Spree der mouſſirende Moſel und ein 1874er Markobrunner. hin ordnete der Commandirende geſtern Abend noch die Ver Deutſchthum lebendig zu e halten, II. Der Kongreß erkennt für ih
i er Toaſt auf ElſaßLothringen und Straßburg. welchen der einigung der 31. Jnfanterie-D viſton bei Ettendorf Ringendorf, die Fortführuug der deuſchen Kolonialpolitik als drin ende Auf 5 Er

Kronprinz im Auftrage ſeiner Eltern ausbrachte, iſt bereits durch mit Vorpoſten in Linie Kirrweiler-L xhauſen an (ſüdlich Pfaffen- gabe: die S haffung direkter Dampferverbindungen mit Deutſch wo
m den Telegraphen bekannt geworden, ebenſo die Erwiderung von hofen). Die 2. Cavallerie-Diviſton meldet gleichzeitig ihr Ein- land und die Einrich ung deutſcher Bank-Jnſtitute für unſere 35 tre

Seiten des Statthalters Fürſten Hohenlohe. treffen bei Mommenheim, 7500 m ſüdlich Ringendorf, an der kolonialen Unternehmungen III. Es iſt dringend wünſchens- ver
91 Nach aufgehobener Tafel zog die Kaiſerin, deren Abreiſe Bahn Straßburg-Zabern, und mit den bis Hochfelde, an der werth, daß die auf die Erfo ſchung der Naturprodukte in den ſie

nach Baden Baden bevorſtand, ſich zurück, die Großherzozin von gleichen Bahnlinie, zurückgegangenen Vogeſen-Detachements wird deutſchen Schutzgebieten, ſowie de Sprache und Sitten der Ein 5 Ge
Baden ließ ſich ſpäter durch den Staatsſekretär Staatsminiſter noch Nachts die Verbindung aufgenommen. Dieſelben hatten im gebor nen, esgleichen auf die Verbreitung kol nialer Kenntniſſe da

n v. Hofmann, viele Mitglieder des Landes Ausſchuſſes ſowie einige Gebirge anfänglich nur mit Cavällerie zu thun, welche von ihnen im deutſchen Vofke gerichtete deu ſche Wiſſenſchaft aus öffentlichen ſch
m andere Herren vorſtellen, ebenſo beehrten der Kronprinz, der zurück ewieſen wurde, dann mußten ſie aber vor überlegener Mitte n thunlichſt unterſtützt werde, insveſondere, daß die zur wi
1 Großherzog und die andern fürſtlichen Herrſchaften viele der Jnfanterie und Artillerie weichen, der Feind hatte mit Dunkel-Erforſchung frikas vom Reichst ig bewilligten Mittel zur Er vo
1 Gäſte mit Anſprachen. werden Zabern und Doſſeyheim erreicht und oller Vorausſicht forſchung der deu ſchen Kolonien und benachbarten Gebiete ver gel

Für die Kaiſerin iſt der diesmalige Kaiſerbeſuch zu Ende. nach ſaßen, während der Comand ur der 31. Diviſton ſorgend wend t werden. IV. Der Kongreß erſucht bie Rei dsregie ung, we
Die hohe Frau hatte ſich ihrer fürſtlichen Pflicht hier mit einer ſeine Diepoſitionen trifft, die feindlichen Officiere im Hotel das Projekt einer deutſchen Poſtd mpferlinie zur Verbindu g der ſeh

i allgemein bewunderten Energie und Unermüdlichkeit gewidmet, Armbruſter in Zabern bei Tiſche und ließen es ſich gut afrikaniſchen Kolonien mit der Heimath dem Reiusta e von
auf den im Weſentlichen nur militairiſchen Theil des Prooramms ſchmecken. Dagegen haben die ausgeſandten Officier-Patrouillen Neuem vor ulegen. Der Kongreß beſchli ße, eine Petition an ſh
der letzten Tage leiſtete ſie Verzicht. Wie Jbhre Majeſtät den auf den nördlich des Jinſelthales vorhandenen Vogeſen-Ueber- den eutſchen Reichstag zu richten, in welcher ſeinem drinzenden der
lothringiſchen Mitgliedern des Landes-Ausſchuſſes, mit welchen gängen bis heute Morgen keinen Feind gefunden und zur weite- Wunſche um Bewillizung der zur Sch ffung der ſubventi irten ſch
beim geſtrigen Empfange ver Kaiſer ſowohl als die Kaiſerin nur ren Beruhigung meldet der Gouverneur von Straßburg. der aus afrikaniſ ten Dampferlinien erforderlichen Geldmitte Ausdruck ha
franzöſiſch ſprachen, mehrfach verſicherte, würde ſie auch gern der Feſtung nach den ſüdlichen Vogeſenſtraßen von Maſſelehna gegeben wird. Der Kongreß erſucht die R.ichs egierung, in we
noch Metz beſucht haben, aber es ſtehen der Verwirklichung dieſer und Mutzig detachirt hat, daß auch dort nichts vom Feinde zu ähnlicher Weiſe wie durch das geplante orientaliſge Semin La

4 Abſicht leider Schwierigkeiten entgegen, deren weſentlichſte wohl ſpüren ſei. Außerdem will der Gouverneur aber die Sicherung für die r der Kenntniß der ſiatiſchen Spracken geſorgt Ko
h die Unterkunftsverhältniſſe ſind. Wenn der Kaiſer mit einem der Bahnlinie-Lauterburg, an der er ja auch ein beſonderes werden ſoll, auch zur Förderung des Studiums de afrikani chen He

ſo aten Gefolge von Fürſten und Herren, wie bei den Manövern, Jntereſſe haben muß, dadurch unterſtützen, daß er die Uebergänge Sprachen in Deutſchland baldmöglich geeignete Schrit e zu thun.“ S
in Metz erſcheint, iſt für die Kaiſerin und deren Begleitung dort über den Rhein -Marnekanal nördlich bis in Höhe von Brumath (Fortſ. in der Beilage zur heutigen 2. Ausgabe.) W

h kein angemeſſenes Quartier zu beſchaffen und es iſt daher frag- beſetzen läßt. Ein derartiges gemeinſames Handeln iſt jedenfalls ſolllich, ob der Wunſch der hohen Frau, Metz genau kennen zu vorbildlich für künftige ernſtere Zeiten, wenn wir hier wirklich Todesfälle
i lernen, überhaupt in Erfüllung gehen wird. t einmal ein „Weſtcorps“ erwarten, vorausgeſetzt, daß das „Er Einer der bewährteſten Pädagogen Breslaus, Director Ei
m Um 8 Uhr geleiteten der Kronprinz und die großherzoglich warten“ den Regeln deutſcher Kriegführung entſprechen ſollte Pr. Ferdinand Gleim, iſt am Abend des 14. d. Mts. ver zu

badiſchen Herrſchaften die Kaiſerin zum Bahnhofe, ſie iſt mit Generallieutenant Löwe, Kommandeur der 31. Diviſion, ſchieden t kre
1 außerordentlich befriedigenden Eindrücken von Straßburg ge hatte, nachdem er beſchloſſn, heute dem Feind entgegenzutreten, t un

ſchieden. befohlen, daß die vorgeſchobene Divo ſions-Cavallerie (3. Esc. nicu Dem heutigen erſten Feld manövertag iſt der Kaiſer fern 15. Ulanen) heute Morgen am Weſtausgang von Kirweiler zu Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater. 4 vo
eblieben, die außerordentliche Hitze, die ſich ſchon in den Morgen ſtehen habe; die Avantgarde, Regt. Nr. 47, 1. Esc. Ulanen Nr. Aus der Kirche St. Andrea zu Urbino, der Vaterſtadt gn

J tunden geltend machte, war dazu wohl der Beweggrund, auch 16, 2 Batterien, 1. Comp. Pioniere Nr. 15, unter Generalmajor Rafael's, iſt en koſtbares Bild verſchwunden. Das Bild. J tri
wünſcht der Monarch ſeine Kräfte nicht zu ſehr in Anſpruch zu v. Leſtow weſtlich Ringendorf, das Gros, 61. Jnfanteriebrigade ein Ovil, ſtellt dar die heilige Familie. Etnige hielten es für He
nehmen, um den ſowohl hier wie in Metz noch an ihn heran mit Jäzern Nr. 11, ferner Regiment Nr. 60, I Zug Ulanen, 6 ein, Jugendwerk Rafael's, andere für ein Werk Timoteo Viti's. 5
tretenden Anforderungen gewachſen zu bleiben. Das Auftreten Batterien, 3 Pionier Compaanien, öſtlich Ringendorf, das Bekanntlich war Viti der Lehrer Rafael's und m in ſchreibt wu
des Kaiſers, namentlich auch bei dem geſtrigen Empfang der Körper- Vogeſendetachement am Nordweſtausgang von Hochfelden, be manches Viti'ſche Bild dem Rafael zu. Die italieniſche Re au.
ſchaften hat in elſäſſiſchen Kreiſen einen ſehr tiefen Eindruck ſtehend unter Oberſt v. Sarway aus dem Regiment Nr. 126 gierung forſcht nach dem verſchwundenen Bilde, von dem man der
macht, und die Verehrung für den von dem ehrwürdigen Mo (württemb.) 1. Esc. Ulanen Nr. 15. die Cavallerie-Diviſion bei annimmt, es könnte irgend wohin nach der Romagna transpor- 4 St
narchen bethätigten Grad von Pflichttreue erfüllt alle Kreiſe. ommenheim, letztere mit der Aufgabe, zum Schutz der linken tirt worden ſein. die
Nun können Sie doch zufrieden ſein! ſagte mir geſtern ein Elſäſſer. Flanke der Jnfanterie-Div ſion nördlich der Zore auf Steinburg Die neuen Bauten des „Germaniſchen National-

4 ch erwiderte: Es wird darauf ankommen, we Sie zufrieden vorzugehen und bis Doſſenhe m aufzuklären. Jn der Front und Muſeums“ in Nürnberg erfreuen ſich eines raſchen Fort e M
ad.“ „O, wir ſind ganz zufrieden. Wiſſen Sie, es iſt der der rechten Flanke war die Aufklärung der Diviſions-Cavallerie ſchrittes. 3

ehrliche Glanz (er betonte das Wort), der das Kaiſerhaus um übertragen. Um 82/, Uhr waren die Bewegungen, anzutreten, Jn den Unterſuchungen des verſtorbenen Hofrath Eſſelen 5
h ſchwebt, der uns feſſelt und uns den Unterſchied erkennen lehrt.“ Avantgarde und Gros wurden über Zödersdorf auf Ge sweiler äber die Kämpfe der Römer gegen die Germaren ſpielte auch
h Erwähnt ſei noch, daß die Franzoſen wohl in der Lage ſein dirigirt, ebendorthin das Vogeſendetachement, ſo daß bei Geis- die Laumannsburg, das bei Rünthe (Reg.-Bez. Arneberg) 4

dürften, ſich über die wahre Stimmung der Bevölkerung gründ- weiler eine Vereinigung der geſammten Diviſton als Ergebniß gelegene Römerlager, eine Rolle. Das große befeſtigte St ind 5
lich zu orientiren. Außer einer Anzahl franzöſiſcher Zeitungs- der geſammten Kriegsloge bewirkt wurde, um dort den von lager, genau in der Mitte zwiſchen Beck ughauſen und der Aſe
berichterſtatter ſind auch ſehr viele franzöſiſche Officiere anweſend Zabern und Doſſenheim zu erwartenden Feinde ertgegen zu mündung, iſt danach albeitig als eipes der vorz äglichſten Denk
und wie mir heute auf dem Manöverfelde verſichert wurde, hat treten. Der weſtlich Geisweiler belegene, das Terroin weithin mäler aus der Römerzeit an der Oſt eite des Rheins anerkannt. 4
ſich ein Adjutant des franzöſiſchen Kriegsminiſters à überhböhende Landsberg bot dazu eine ausgezeichnete Poſition. Dieſe hiſtoriſche Stätte nun wird allem Anſcheige nach auch 2
officiell angemeldet. Die Herren können hier viel lernen und (Schluß des V. Berichtes in der heutigen 2. Ausgabe.) noch ferner Gegenſtand der Forſchung bilden. Auf Befehl

r c !-Wowaaaacancae e[Nachdruck verboten. meine Leidenſchaft ſein muß, da ich es nicht verſchmähe, aus, der heftiger und heftiger wurde, je näher die Stunde wi
22 Richt ſchuldig meines Reichthums zu erwähnen, als eines Beweggrundes der Entſcheidung heranrückte. Allnächtlich warf ſie ſich getg mehr für Sie, auf mich zu hören. Jch vermag Jhnen ruhelos auf ihrem Lager hin und her und ſprach dann

Roman von Etta W. Pierce. diejenige Lebensſtellung zu geben, welche auszufüllen Sie wohl zu ihrem Herzen: bl
ganz geeignet ſind; denn Sie wurden geboren für Luxus „Warum ſollte ich nicht um Geld und Stellung hei- M

(Fortſetzung.) und Pracht, geboren, um verehrt und bewundert zu werden. rathen, wie es Conſtanze, wie es tauſend andere Mäd we
„Wir haben alle Urſache, jenen Tag zu ſegnen, an Jch habe nur noch eine Frage.“ chen gethan? Warum nicht? Jch liebe den Reichthum

welchem Sie unſer Haus betraten.“ Sie begann zu zittern. und alles, was er bietet, und haſſe die Armuth mit ihrenSeine Miene, ſein Ton ſetzten ſie in Verlegenheit. „Und die iſt?“ Leiden. Jch habe es verſucht, mich allein durch die Welt Ar
Sie wollte ſich haſtig entfernen. „Jſt Jhr Herz noch frei? Gilt Jhnen irgend ein zu ſchlagen und habe es als recht unangenehm kennen Der

„Treten Sie doch einen Augenblick hier ein,“ ſagte anderer mehr als ich?“ gelernt. Dieſer Gerald Fortescue iſt, was die Geſell ſie
er, die Thür öffnend; „ich wünſchte mit Jhnen zu „Mein Herz iſt frei.“ ſchaft eine „brillante Partie“ nennt. Jch liebe ihn nicht. ſich
ſprechen.“ „Gott ſei Dank!“ rief er aus, plötzlich leidenſchaft doch, was thut das? Habe ich etwa die Liebe ſo beſeligend bit

So ſanft auch zu Z'iten ſeine Stimme ſein konnte, lich ausbrechend. „Jch verlange jetzt keinen Beſcheid. gefunden, daß ich noch mehr begehren ſollte? Jch ehre,
immer lag etwas Gebieteriſches in ihr. Eine ſeltſame Fräulein Grey. Sie ſind erregt, ich bin zu vorſchnell ich verehre und bewundere ihn; er feſſelt und intere ſirt di
Ahnung machte ſie zögernd; er aber zog ſie hinein. Jetzt geweſen. Jch gebe Ihnen eine Woche, ſich die Sache zu mich mehr als je ein Mann vor ihm, und ich zveifle ſue
ſtand ſie mit ihm im Boudoir. überlegen. Nach Ablauf dieſer Zeit werden Sie mir Be nicht, daß ich mich mit der Zeit auch in ihn verlie ben

Draußen ſchneit und ſtürmt es, drinnen herrſchten ſcheid geben, nicht wahr werde.“
Komfort, Wärme und Luxus. Er trat dicht an ſie heran. Mit niedergeſchlagenen Augen, eine ablehnende Ant- Dann wieder tauchte ein anderer Gedanke in ihr ſag
Sein blaßgelbes Geſicht trug einen Ausdruck, den ſie nie wort auf den Lippen, ſtand ſie vor ihm. Aber in dem uuf, der das ganze Räſonnement in den Hintergrund irguvor dort bemerkt hatte. Unvwillkürlich bebte ſie zu Augenblick hörte ſie Danton Moultrie's Stimme draußen, drängte. Durfte ſie die Stellung annehmen, welcher dieſer Siſang „Fräulein Grey, Margareth, wollen Sie meine hörte ihn die Treppe hinuntergehen, und das Blut ſchoß Mann ihr ſo bereitwillig anbot, ohne den Schleier von wa

Gattin werden?“ ihr in's Geſicht, das Herz begann heftiger zu pochen. dunkl iehen? D unJeſtig ihrem dunklen Geheimniß zu ziehen urfte ſie GeraldDie Worte trafen ſie ohne jede Vorbereitung. Aber Jhr Entſchluß äußerte ſich wie mit einem Zauber- d dc ortescue heirathen, ohne ihm zu ſagen, daß ſie dieie zuckte weder zuſammen, noch wechſelte ſie die Farbe, ſchlage. b der lebenslängli ang ochter eines Verbrechers ſei, der lebenslänglich hinter Bondern blieb wie vom Donner gerührt und ihn ſtarr an „Sie wollen über meinen Antrag nachdenken,“ fuhr 5 kuant tete? Nein! rden Mauern eines Gefängniſſes ſchmachtete ein! Und
ſehend ſtehen. Gerald Fortescue dringender fort, „und, wenn möglich, würde ſei be beſtwürde ſeine Liebe eine ſolche Probe beſtehen, oder„Das ſcheint mir ein ſeltſamer Scherz,“ ſagte ſie, zu meinen Gunſten entſcheiden war ſie von einer anderen Art als diejenige Danton Ar
als ſie endlich die Sprache per t Wtef da e erwiderte ſie, „ja, en m ich. s Moultrie's derNein und tauſendmal nein!“ rief er und ſeine e führte ihre Hand an ſeine Lippen, preßte einen einAugen funkelten leidenſchaftlich. „Jch bitte, mich recht glühenden Kuß darauf und verließ dann eilig das Eines Nachts, nachdem ſie ſich wiederum mit dieſen Fr
zu verſtehen. Es iſt wahr, ich war ein wenig ſchnell; Boudoir. Fragen gequält, ſtand vom rn r wdoch warum ſollte ich zögern? Jch liebe Sie, wie ſehr, Die Woche, welche nun begann, war für Meg eine 2 Diſtetteg ha geſen Tig War Miea- d
will ich j tzt nicht verſuchen, Jhnen zu ſagen, und ich höchſt ſeltſame. Niemand im Hauſe oder außerhalb ſie r re denen in ver gi
bitte Sie, die Meine werden zu wollen.“ deſſelben ahnte das Geheimniß zwiſchen ihr und Richter roße re Zachthaus; ſie hatte es oft aus der Ferne au

Dieſe Sprache war nicht mißzuverſtehen. Jhr wurde Fortescue. Dieſer war ein weiſer Mann und verrieth 9 ſehn nd dort chlie in vergitterter gelle der M
bald heiß, bald kalt, ſie verſuchte zu ſprechen, aber ihr durch kein Wort, durch keinen Blick ſeine Liebe zu dem gefehn, 8 r T ann, ſtuin 02 Tt- dem ſie ihr Daſein verdankte, der Vater, den ſie nie geverſagte die Stimme. Mädchen, er vermied ſie, quälte ſie nicht ſo mit Aufmerk kannt, der Mörder ihrer Mutter. Kehrte denn Obeiſt A

„Vier Wochen haben genügt, um mich zu Jhrem ſamkeiten, ſondern wartete die Antwort geduldig und zSklaven zu machen,“ fuhr er fort. „Betrachten Sie würdig ab. len e r in v r pmich genau, Margareth: ich bin alt genug, um Jhr Kilian hatte ſich ſo weit erholt, um auf dem Sofa dere Hehl inangſtaerend wn van h u
Vater ſein zu können. Wird es Jhnen möglich ſein, mich liegen und dort die Glückwünſche ihres Bräutigams und e g g nzu lieben der ganzen Haushaltung empfangen zu können. Aber wy ſie Le a r s„Jch weiß es nicht,“ antwortete ſie offen. „Der weder ihre ſcharfen Augen, noch diejenigen der Tante Schi f i n räumen T ſenen ſchönen re Amigen a
Himmel bewahre mich davor, daß ich Sie darüber im Maitland konnten an Fräulein Grey in dieſen ſieben m ö von Augen ſie b tmindeſten täuſchte. Jetzt liebe ich Sie nicht!“ Tagen das geringſte Auffallende bemeiken. Sie las und t itz, aus welchem die eigenen Augen ſie angebli ſie

Er durchſchritt das Zimmer einige Male. ſſang Lilian vor. unterhielt ſie auf tauſenderlei Art, hörte hatten.
„Das entmuthigt mich nicht, ich kann geduldig ſein. ruhig ihren närriſchen Entzückungsausbrüchen über den So vergingen die Tage. Re

n Der ſiebente, der verhängnißvolle, welcher über Meg'sDie Liebe erblüht oft nur langſam. Ich beſitze Geld im Geliebten zu, ging Danton Moultrie bei jeder Gelegen
Ueberfluß, urtheilen Sie ſelbſt, Fräulein Grey, wie groß heit aus dem Wege und kämpfte ſo insgeheim den Kampf Schickſal entſcheiden ſollte, kam heran. Sie erzitterte



auch
efehl

inde

ſich

)ann

hei
Läd
hum
hren
Welt

nnen

ſell
ticht,
gend
ehre,
e ſirt
eifle
eben

ihr
rund
ieſ er

von
erald

die
inter
Und
oder

inton

ieſen
das
rles
eſelte

das
Ferne

ann,
e ge
)berſt

ent
Zeit,

nung
um

cue“s

rigen
blickt

Neg's
tterte

e

e

nur ſ

des deutſchen Kronprinzen und des Grafen Moltke, welche ſich
für dieſe Unterſuchungen lebhaft intereſſiren, iſt vor Kurzem ein
Korker dae vom Generalſtabe in Rünthe geweſen und hat das

ömerlager eingehend beſichtigt. Bei der Neugrabung eines
Lipp bettes wurden hier früher ſchon, und zwar zur Zeit der
Anlage der Chauſſee von Werne nach Kamen, bedeutende Funde
gemacht: nämlich zwei altgermaniſche Schiffe, Beile aus Hirſch-
geweihen u. ſ. w. Jn dem Lager befindet ſich jetzt noch ein
römiſcher Brunnen.

Aus aller Welt.
Aus Engenie Erdöſy's letztem Lebensjahr werden dem

Berliner Tigeol. folgen e merkwürdige Ein jelveiten mitgetbeilt,
die, wie ſchon angedeutet worden iſt, darauf ſchließen laſſen,
daß die unglückliche Künſtlerin ſich ſchon lange mit Seldſt-
mordgedanken getragen hat. Als im vergangenen Jahre das
WalhallaEnſemble in Wiesbaden gaſtirte, war es den näheren
Bekannten der Erdöſy bereits zur Gew ßheit gewordeg, daß d eſe
ſich mit Selbſtmordgedanken trage, und man kielt ſich deshalb für
verpflichtet, die Kollegin nicht allein von hrem unſeligen Vorhaben
abzubringen, ſondern ſie auch unausgeſetzt zu beobachten. Sie fühlte
die warme Fürſorge ihrer Freunde ſehr deutlich und ſuchte die

ſelben durch eine zur S hau getragene Unbefangenheit urd
eiterkeit zu täuſchen. Eives Tages gelang es ihr, einen
paziergang allein unternehmen zu können. An einem ein-

ſamen Pähchen holte ſie einen Revolver aus der Taſche und
hatte das Mordinſtrument ſchon gegen ſich gerichtet, als ibr
noch recht ſeitig ihr zufällig des Weges kommender Kollege St.
in den Arm fiel und ihr die Waffe mit vieler Mühe entrang.
Beſonders beftia hat der Selvoſtmordverſuch einer Schauſpielerin,
die vor einiger Zeit durch einen Sprung in den Kanal hierſelbſt
ih em Leden ein Ende machen wollte, auf das Gemüth der
Erdö y eingewirkt. Fräulein Erdöſy und jene andere Künſtlerin
waren ſich ziemlich fremd, und dennoch wurde die Erdöiy die
treueſte Pflegerin der Koll gin, die ihr mißzluckter Selbſtmord-
verſuch auf das Krankenlager geworfen hatte. Bald nachdem
ſie vollſtändig Leneſen, wurde ſie von Eugenie Erdöſy über das
Gefühl des nabenden Todes befragt und wiederholt gedeten, ſich
darüber zu äußern, ob ſie, wenn ſie nochmals zum Selbſtmorde
ſchreiten ſollte, dieſelbe, oder welche andere Todesart ſie wählen
würde u. ſ. w. Ein Tages präſentirte ſie ſich ihren Kolleginnen
vor Beginn der Vorſtellung in der Garderobe völlig in Weiß
gekleidet, das Geſicht ganz weiß gepudert und das Haar mit
weißen Blumen geſchmückt, mit den Worten: „So muß ich aus
ſehen, wenn ich mich ertränkt h be

Selbſtmord und Selbſtmordverſuch von Schau-
ſpielerinnen. Der Selbſtmord der Erdöſy ſcheint bei zwei an
deren Damen zu Berlin, angeblich Schauſpielerinnen, den Ent
ſchluß zum Selbſtmord hervorgerufen oder doch befeſtigt zu
haben. Die Eine, Fräulein Auguſte V., die erſt im Begriffe ge-
weſen ſein ſoll, ſich der Bühne zu widmen, jagte ſich in einem
Laden des Hauſes, Mohrenſtroße 51 eine Revolverkugel in den
Kopf und wir bald todt; die Zweite, eine junge Schauſpielerin
Helene J. ſprang vor dem Heouſe Burgſtraße 18 in die Spree.
Da der Waſſerſtand hier niedrig iſt, wurde ſie bald aus dem
Waſſer gezog n und in die Charité geſchafft. Unglückliche Liebe
ſoll in beiden Fällen das Moriv der That geweſen ſein.

Jn den Tod gefahren. Aus Philadelphia wird berichtet:
Ein Veranügungszug noch dem Niogara ſtieß mit einem Güter
zug der Newyork-, Chicago und St. Louis Eiſenbahn bei Silver
kreek im Staate Newyork zuſammen. 17 Perſonen ſind getödtet
und 25 in fürchterlicher Weiſe verletzt worden. Letztere dürften
nicht aufkommen. Der Güterzug fuhr mit einer Geſchwindigkeit
von 45 Kilometern per Stunde. Der Gepäckwagen des Ver-
gnügungszuges wurde in den Wagen mit dem Rauchſalon ge
trieben. Drei Leichname ſind zu unkenntlichen Moſſen zerquetſcht.
Heizer und Zugführer blieben ſeltſamer Weiſe unverletzt.

An der Unglücksſtelle in Berg am Starenderger See
wurde nunmehr im See ein Kreuz nebſt einem ſchönen Kranz
aus Gebirgsblumen angebracht, während die Stelle, an welcher
der Leichnom Dr. Guddens gefunden wurde, nur durch einen
Stecken markirt iſt. (Sonderbarer Weiſe; auf Guddens Ver
dienſte kommen wir demnächſt zu ſprechen. ed.

Die mit Elektrizität getriebene Yacht „Volta“ hat am
Montag die Fohrt über den Kanal von Dover nach Calais in
3 Stunden 51 Minuten zurückgelegt.

Eine in Egypten ungewöhnliche Erſcheinung wurde
in der Nacht vom 27. auf den 28 Auguſt feſt im ganzen Lande
beobachtet. Zwei Erdſtöße, welche um 12 Uhr 3 Min. und12 Uhr 15 Min. verſpürt wurden, verurſachten an manchen
Orten paniſchen Schrecken Jn den Kaſernen wurden die Sol
daten aus dem Schlafe geweckt und wußten nicht, was geſchehen
ſei. Es gab Leute, welche aus den Fenſtern ſprangen, w il ſie
einen Haus einſturz beſorgten. Jm hi ſigen Stadtv ertel Ezbe-
kieh flüchteten die Bewohner unter fürchterlichem Geſchreit in

gehen ſah.
Der Richter erſchien nicht beim Frühſtück.
„Papa iſt in wichtigen Geſchäften aus der Stadt

abberufen worden bemerkte Lilian gleichgiltig. „Tante
Maitland ſagt, daß er vor Abend nicht zurück ſein
werde.“

Meg holte erleichtert Athem. Das war alſo eine
Art von Aufſchub! Sie beſchäftigte ſich ſtundenlang mit
der Rekonvaleszentin, ſpeiſte mit ihr, las ihr vor, bis
ſie einſchlief und ging dann zu Tante Maitland, um
ſich die Erlaubniß zu einem Ausgange von dieſer zu er

bitten.
„Jch habe erſt kürzlich erfahren, daß eine Freun-

en von mir in dieſer Stadt wohnt, und möchte ſie auf-
uchen.“

Tante Maitland betrachtete ſie forſchend.
„Wie bleich und nervös Sie mir heute vorkommen,“

ſagte ſie etwas boshaft. „Man könnte faſt glauben, daß
irgend etwas Sie quäle. Gut, gehen Sie und kommen
Sie ſoba'd als möglich wieder, denn wenn Lilian er-
wacht und Sie nicht bei ſich findet, dann iſt ſie ja ganz
unglücklich.

Meg zog ſich eilig an und wanderte jener Straße
am Südende zu, in welcher Fräulein Prudence und ihr
Bruder Robin wohnten.

Als die alte Jungfer Meg erblickte, warf ſie ihre
Arbeit es war ein wunderliches Coſtüm im Schnitt
der Reformatoren des Frauenanzugs von ſich, trat
einen rieſigen Schritt ihr entgegen und riß ſie mit einem
Freudenſchrei ſtürmiſch an ihre Bruſt.

„Mein liebes, liebes Fräulein! Sind Sie endlich
da? Seit zwei Wochen erwarte ich Sie. Sie entſetzliches
Kind! Jch weiß nicht, ob ich Sie küſſen oder recht tüchtig
ausſchelten ſoll.“

Zwei wei he Arme machten weitere Reden ver-
ſtummen. Meg's Wange ruhte an der ihrigen. Meg's
Augen lachten durch Thränen.

„Machen Sie mit mir, was Sie wollen, Fräulein
Prudence, es iſt mir ganz gleich; laſſen Sie mich Jhnen

agen, wie glücklich ich bin, Sie einmal wieder-
zuſehen.“

Sie nahmen neben einander Platz. Jede von beiden
viel zu fragen und viel zu antworten. F äulein

rue nahm ihrer Beſucherin den Hut ab und betrachteteſie voll Jnt.reſſe. 9 8 9
„Hm!“ bemerkte ſie trocken. „Mich wundert, daß

Rob mir nicht erzäolt hat, wie ſchön Sie geworden ſind.
Alſo Sie heißen jetzt Fräulein Grey?“ Sie ſchüttelte be

wieder Willen, als ſie die Sonne dieſes Tages auf- denklich den Kopf.

die Straßen. Von den Phyramiden wird berichtet, daß der
Wüſtenſand in wellenförmige Bewegung gerieth. was einen
furcktbaren Anblick geboten hätte. Größere Unglücksfälle ſind
nirgends vorgekommen.

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Der Abdruck unſerer Original-Correſpongenzen iſt nur mit

Quellenangabe geſtattet.
Se. Majeſtät der König hoben Allergnädigſt

eruht: dem Gräflich Stolberg-Roßla'ſchen OberförſterKauh zu Hermannsacker im Kreiſe Sangerhauſen den

Königlichen KronenOrden vierter Klaſſe zu verleihen.
H Burg, 16. September. (Landwirthſchaftliches.

Witterungsumſchlag.) Jn der letzten Verſammlung
des hieſigen landwirthſchaftlichen Vereins hielt Herr
O. Schröter, geſtützt auf einen Aufſatz des Herrn Ge
heimrath Kühn, einen ausführlichen und höchſt intereſſanten
Vortrag über das Thema: „Anbau neuer Haferſorten.“
Da dem Vereine noch kein eigenes Verſuchsfeld zu Ge-
bote ſteht, ſo bezog ſich der Herr Vortragende auf die
Reſultate des Verſuchefeldes in Halle. Die beſprochenen
Haferſorten waren: Triuwphhafer von Metz u. Co., weißer
canadiſcher Rispenhafer, Triumphhafer von Platz und
Sohn, Hafer von Beſeler-Anderbeck, Hafer von Dietrich-
Schwaneberg, weißer gemeiner Rispenhafer und brauner
tartariſcher Fahnenhafer. Nach der tabellariſchen Zu
ſammenſtellung der Erträge in Körnern und Stroh und
nach der chemiſchen Zuſammenſetzung der geernteten Hafer-
körner wurden zum Anbau für hieſige Gegend die Hafer-
ſorten von Beſeler-Anderbeck und Dietrich-Schwaneberg
empfohlen. Vorgeſtern hatten wir C. 25 Grad im
Schatten und heute früh waren die Pappdächer weiß
bereift.

(Bildung der Ge-V Erfurt, 16. September.
werbekammer.) Behufs Bildung einer Gewerbekam-
mer, wie deren jeder Regierungsbezirk eine erhält, waren
geſtern im großen Sitzungsſaale des Regierungsgebäu-
des außer dem Oberpräſidenten der Provinz Sachſen von
Wolff aus Magdeburg, dem Landesdirektor Grafen
Wintzingerode aus Merſeburg und dem hieſigen Re-
gierungspräſidenten von Brauchitſch die 32 vom Pro-
vinzial-Ausſchuſſe gewählten Mitglieder für die Land-
wirthſchaft, Handel, Jnduſtrie und Handwerk verſammelt.
Oberpräſident von Wolff hielt Namens des Miniſters
die begrüßende Anſprache an die Verſammelten und gab
ſeiner Befriedigung über das Zuſtandekommen der Kam
mer Ausdruck, in der die Bedürfniſſe des Bezirks zur
Berathung gelangen und dadurch nicht nur die Anſichten
geklärt werden ſollten, ſondern auch praktiſche Reſultate
zu erzielen ſein würden. Nachdem Herr Geh. Kommer-
zienrath Lucius von hier zum erſten und Herr Oekono-
mierath Nobbe zum zweiten Vorſitzenden gewählt wor-
den war, auch der Landesdirektor Graf Wintzingerode
die Hoffnung ausgeſprochen hatte, daß die Thätigkeit der
Mitglieder dem Regierungebezirk zum Segen gereichen
möge, wurde die vorliegende Geſchäftsordnung en bloc

Bei der Etatberathung hielt man die vom
Prov. Landtage beſchloſſenen Diätenſätze und Reiſekoſten
angenommen.

für zu hoch. Die Gewährung von 9 .4 Tagegeldern, ſo-
wie Erſtaitung der Reiſekoſten mit 10 „H pro km der
Eiſenbahn und 40 H pro km Landweg hielt man für
genügend. Nach der Verſammlung fand in Steinigers
Etabliſſement ein Feſteſſen ſtatt, an dem auch Oberpräſi-
dent von Wolff ſich betheiligte.

L. Calbe a. Milde, 15. September. (Mord.) Am
Dienstag Nachmittag wurde, einige Schritte von der
Chauſſee zwiſchen Caritz und Poritz entfernt, die 19jährige
Dienſtmagd des Ackergutsbeſitzers Schulze in Caritz, eine
Polin, in niedrigem Kieferngebüſch todt aufgefunden.
Dieſelbe war in der Nacht vom Sonntag zum Montag

„Das will mir gar nicht gefallen.
Hoffen wir, daß es keine ſchlimmen Folgen hat.“

Die Thür zu Robin Leith's Arbeitszimmer war zu
fällig geſchloſſen. Plötzlich vernahm man aus jener Richt
ung ein lautes Winſeln, dann ein ungeduldiges Beben.
Fräulein Prue öffnete, und ſiehe! ein großer ſchwarzer
Hund kam in das Wohnzimmer geſprungen und ſchoß
gleich einem Wirbelwind auf Meg zu. Freudig überraſcht
rief ſie aus

„O, Fräulein Prue! Wo haben Sie ihn gefunden
„Mir ſcheint, daß die Dienſtboten des Oberſten ihn

fortgejagt haben, denn als Rob eines Tages nach B'ack-
haven ging, fand er das arme Thier halb verhungert in
den Straßen herumlaufen, herrenlos und von allen Gaſſen-
buben verfolgt. Rob nahm ihn mit nach Hauſe und ſeit
dem iſt er bei uns geblieben.“

Meg betrachtete den alten Spielkameraden, der ſich
liebkoſend an ſie ſchmiegte, und auf's neue traten ihr die
Thränen in die Augen.

„Wie brav war das doch von Rob, ich wollte ſagen,
von Herrn Leith. Er ſagte mir, daß ein alter Freund
von mir bei Jhnen wohne. Caſtor! Caſtor! denkſt Du
noch an den Möovenſtrand und an den lieben, alten Garten
von Beach Hall

Das Thier bellte freudig. Fräulein Prue ſah der
Szene lächelnd zu.

„Wird Jhr Herr Bruder ihn auch behaſten?“ er
kundigte ſich Meg, unbewußt in beinahe flehendem Tone.

„Gewiß, mein Herzchen. Er hat das Thier ſehr
lieb gewonnen.

„So danken Sie ihm in meinem Namen! Liebes
Fräulein Prue, waren Sie erzürnt, weil ich Sie in
Backhaven ſo plötzlich verließ Hielten Sie mich für
undankvar? Mir wollte an j nem Abend faſt das Herz
n ich war nicht im ſtande, Jhnen Lebewohl zu
agen.“ß Fräulein Prue trat zum Eckſchrank, nahm ein Käſt

chen heraus, welches die von Meg zurückgelaſſenen Schmuck-
ſachen enthielt, und legte ſie mit einer vielſagenden Be
wegung des Kopfes in des Mädchens Schooß.

„Da, meine Liebe. Glauben Sie, ich würde das
behalten? Doch nun ſagen Sie mir einmal ganz offen:
fühlen Sie ſich bei dieſen Fortescue's glücklich

„Sehr glücklich,“ antwortete Meg, verlegen auf ihre
wieder erlangten Schätze blickend.

„Werden Sie den Richter heirathen
Fräulein Prue pflegte nie lange auf den Buſch zu

klopfen, ſondern fragte ſtets geradezu. Meg erröthete.
„Jch habe noch keinen Entſchluß gefaßt,“ verſetzte ſie

mit erzwungenem Lachen.

durch

in Poritz zum Tanz geweſen und iſt anſcheinend auf dem
Heimwege durch zwei Stiche in den Hals ermordet wor-
den. Die näheren Umſtände, unter denen man die Leiche
fand, laſſen auf einen Luſtmord ſchließen. Es iſt bereits
die Kgl. Staatsanwaltſchaft von dem Vorfall in Kenntniß
geſetzt worden.

o Liebenwerda, 16. September. (Seminar.) Die
Prüfungen am Königl. S hullehrer-Seminar zu Schloß
Eſterwerda haben im Laufe dieſer Woche ihr Ende ge-
funden. Dieſelben begannen mit den Abiturienten am 3.
September. Es nahmen daran Theil 22 Seminariſten,
ein Hospitant und 5 ſogenannte Wilde. Mit Ausnahme
der letzteren beſtanden ſämmtliche Prüfling“. Darauf folgte
das Examen der A'ermalien, von denen 52 erſchienen
waren. Schon im Luufe der ſchriftlichen Prüfung wurde
ein Lehrer zurückg wieſen, und ſpäter fielen noch 19 durch,
ſodaß nur 32 die Prüfung beſtanden. Zuletzt folgte die
Aufnahmeprüfang. Von 32 Präparanden mußten 10 zu
rückgewieſen werden, da nur 22 aufgenommen werden
können.

A Heldrungen, 15. September. (Verſchiedenes.)
Heute fand in hieſiger Stadtkirche ein Synodalgottesdienſt
der Ephorie, in welchem Herr Superintendent Brauns
Cannawurf die Predigt hielt, ſtatt. Von Nachmittag
4 Uhr ab wurde in dem Saale des neuerbauten und
geſtern eingeweihten Hauſes der Kleinkinderbewahranſtalt
ein Concert vor einer zahlreichen Zuhörerſchaft aus Held-
rungen und Umgerend gegeben. W nn ſchon alle Stücke
der muſikaliſchen Vorträge die volle Anerkennung der Zu-
hörer fanden, ſo waren es ganz beſonders die in Verbind
ung mit Harmonium, C'avier und Geige ausgeführten.
Der Ertrag des Concerts iſt zum Beſten der Kleinkinder-
bewahranſtalt beſtimmt, die für unſern Ort, deſſen
Bewohner meiſtentheils aus Gärrnern beſtehen, ein längſt-
gefühltes Bedürfniß iſt. Wie nothwendig es iſt, kleine
Kinder nicht ohne Beaufſicht gung allein zu laſſen, zeigte
heute wieder ein Fall, wo ſolch?, in die Stube eines Hau
ſes eingeſchloſſen, mit Schwefelhö zern ſpielten und ein
Bett anſteckten. Ein Glück war es, daß ein daneben
wohnender Mann dies noch rechtzeitig gewahr wurde, die
verſchloſſene Tür einerat, das Feuer löſchte und die Klei-
nen vor dem Ecſtickungstode rettete.

Perſonalien.
Profeſſor Gneiſt wird ſein bevorſtehendes 50jähriges

Amtsjubiläum am 22. September nicht in Berlin, ſondern im
ehemaligen väter. ichen Hauſe zu Aſchersleben begehen.

Vereine und Verſammlungen.
Die dies jährig Verſammlung des Deutſchen Vereins

für Arme pflege uad Wohlt ätigkeit der 7 Konreß deut-
cher Armenpfleger findet am 21. und 22. September zu

Stuttgart ſtitt. Der De uſche Verein für Armenpflege und
Wohltätinkeit, der es ſich zur Aufgabe geſtellt hat, die in deut-

ſchen Landen zerſtreuten Beſtrebungen zur Reform der Armen-
pflege zu ſanmeln und zu ſichten, zällt ge e wärtig 307 Mit-
glieder. Dieſe ſetzen ſich zunammen aus 122 Stadtgemeinden,
18 Provinzial und La darmenverbänden, Oberamts- und Am s-
korporationen, 25 Vereinen und 141 geweinnützi en Einzilver-
ſonen. Die Stodt Halle werd auf dem Kongreß hbeka ntlich

den Stadivero dneten, Herr Rent er Demuth vertreten
ein. Dr. A. Emminghaus, vorſitzend r De rektor der Lebens
verſicherungs-Bank für Deutſchland in Gotha, berichtet in Ver
bindung mit Stadtrath Dr. Fleſch in Frankfurt a M über die

Perſon.“
Meg lächelte bitter.
„Dieſe Frage kann ich nicht beantworten; doch ſeien

Sie überzeugt, daß Danton Moultrie nicht im ſtande iſt,
irgend einen meiner Entſchlüſſe, ſei er noch ſo un
e auch nur um eines Haares Breite zu beein-
fluſſen.“

Fräulein Prue's forſchender Blick ruhte noch immer
auf der Beſucherin.

„Das iſt recht. Aber heirathen Sie auch nie einen
Mann ſeines Geides oder ſeiner geſellſchaftlichen Stell
ung wegen, Kind. Es iſt das Gefährlichſte, was ein
Mädchen unternehmen kann.“

Meg ſchlug die ſchönen Augen nieder.
„Jh bin ein äuß rſt weltliches Geſchöpf, Fräulein

Prue,“ erwiderte ſie trocken. „Jch finde Geſchmack am
Reichthum und an allem, was er bietet; Armuth aber
widert mich an.“

„Man darf nur keinen zu hohen Preis für den
Reichthum bezahlen,“ ſagte Fräulein Prue warnend.
„Ein Etwas ſagt mir, daß Sie nicht an dieſen Mann
denten ſoll n, der dreimal ſo alt ſein wird, wie Sie.“

„Liebes Fräulein, laſſen Sie uns von etwas Ange
nehmerem ſprechen, zum Beiſpiel vom Frauen Stimm-
recht. Jch kann nur ſehr kurze Zeit bei Jynen verweilen,
und wenn Sie garnſtig gegen mich ſind, dann wage ich
es nicht, wieder zu kommen. Laſſen wir den Richter für
ein anderes Mal.“

„Schön,“ ſagte Fräulein Prue, und die Unterhalt
ung wechſelte ſofort den Gegenſtand. Meg blieb über
eine Stunde bei ihrer alten Freundin. Dann erhob
ie ſich.f ſie inlein Fortescue wird mich vermiſſen,“ ſagte

ſie. „Leben Sie wohl, Fräulein Prue, bald werde äich
Sie wiederſehn!“

(Fortſetzung folgt.)
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von Prof. Dr. Bößmert bearbeiteten Werkes „Das Armen-den in 77 deutſchen Städten und einigen Landarmenver
n

Jnduſtrie und Handel.
O Vergleichende Ueberſicht der Betriebsergeb-

niſſe der Oberlauſitzer Eiſenbahn für den Monat
Auguſt 1886 Jm Monat Auguſt betrug die Einnahme 1886 vor
Iäufig aus dem Perſonen und Gepäckverkebr 28 256.4, aus dem
Güterverkehr 111638 .4, zuſammen 139 894. Hierzu kommen
aus ſonſtigen Quellen 1700 demnach betrug die Einnahwe
im Monat Auguſt aus ſämmtlichen Einnahmequellen 141 594 -4.
J der Zeit vom Beginn des Kalenderjahres bis einſchließlich

onat Auguſt betrug die Geſammieinnabhmel 234523.4. Vorläufige
Ermittelungen für Auguſt 141 594 1885 endgült g aus dern Per
ſonen und Gepäckverkebr 29423 aus dem Güterverkehr
173 453 .4, zuſammen 202 876 .4. Hierzu kommen aus ſonſtigen
Quellen 1419 4; dewnach betrug die Einnahme im Monat Auguſt
aus ſämmtlichen Einnahmequellen 204 295 -4. Jn der Zeit vom
Beginn des Kalenderj hres bis einſchließlich Monat Auguſt betrug
die Geſammteinnahme i 273 403.4. Vorläufige Ermittlungen für
Auguſt 137 218 .4. 1886 mehr: Hierzu kommen aus ſonſtigen
Huellen 218 Vorläufige Ermittelung für Auauſt 4376 -4.
1886 weniger aus dem Perſonen und Gepäckverkehr 1 167 -4,
aus dem Güterverkehr 61 815 .4. zuſammen 62 982 .4. Dem-
nach betrug die Einnahme für Monat Auguſt aus ſämmtlichen
Einnahmequellen 62 701 .4. Jn der Zeit vom Beginn des
Kalenderjahres bis einſchließlich Monat Auguſt betrug die Ge
ſammteinnahme 38880

Der Auffſichtscath der Vereinigten ſchemiſchen Fa-
briken zu Leopold shall hat bechloſſen, von dem aus dem
verfloſſenen Geſchäftsjahr erzielten Gewinne crca 210000 .4
abzuſſhreiben und der Generalverſawmlung eine Vertheilung

b Prozent auf das Aktien- Kapital in Vorſchlag zu
ungen.

Der Aufſichtsrath der Berlin- Anhaltiſchen Ma-
ſchinenbau- Geſellſchaft ſchlägt der Gereralverſammlung
die Vertbeilung einer Dividende von 4 Proz. (1884/85 7, Proz.
vor. Der Rückgang des Erträgniſſes wird mit der all emeinen
Geſchäftslage und mit den Opfern erklärt, welche in Folge der
Aufnahme neuer Spezialitäten im Gasfach zu bringen waren.

Die Frankfurter Zweigniederſaſſung der Deutſchen
Genoſſenſchaftsbank Sörgel, Parriſius u. Co. hat
rund 5 Mill. Mark 3proz. Anleibeſcheine der StadtBaden- Baden zum Curſe von 92,60 Proz übernommen.

J Berlin genehmigte die Generalverſammlung des
Preußiſchen Leihbauſes die Erhöhung des Akiieykapitals
auf 5 Mill. Mark. Die neuen Aktien ſind von der Berliner
Firma Julius Samelſon zum Theil feſt, zum Theil in Option
übernommen.

Der Abſchluß der Eilenburger Kattun-Manu-
fakt ur für 1885 86 iſt ein weſentlich beſſerer als der der Vor
ahre; er weiſt einen Betriebsgewinn von 83000 .4 auf, wovon
3 771 .4 zu Abſchreibungen, der Reſt zur Tilgung der Unter-

bilarz von 82 444 .4 verwendet wird, wodurch ſich letztere auf
24 000 .4 vermindert. Es ſteht zu hoffen, daß die Geſellſchaft
nunmehr wieder in die Reihe der Ertrag gewährenden ein-
treten wird.

Jn der am 15. d. M. abgehaltenen Generalverſammlung
der Zittauer Maſchinenfabrik und Eiſengießerei,
früher Albert Kiesler u. Co. in welcher 9 Aktioräre mit
419 Aktien 41 Stimmen ayweſend waren, wurde die vor
geſchlagene Dividende von 17 Prozent 51 pro Aktie ge
nehmigt und das ausſcheidende Mitglied der Aufſichtsrathes,
Herr Henri, Palmié aus Dresden wiedergewählt.

Die GeneralVerſammlung der Lübecker Bank beſchloß
die Auflö ung derſelben. Die Kommerzbank wird die Aktien an
kaufen und das Geſchäft der Lübecker Bank übernehmen.

Wie wir hören, wird die Däniſche Landmanns-
bank zu Kopenhagen demnächſt mit einer Emiſſion 3/ proz.
Pfandbriefe vorgehen. Die erſte Serie dieſer Emiſſion iſt von
einem Conſortium, beſtehend aus der Discontogeſellſchaft und
dem Bankhauſe S. Bleichröder in Berlin, den Herren M. A.
v. Rothſchild Söhne in Frankfurt a. M. und den Herren
J. Behrens Söhne in Hamburg feſt übernommen worden.

Concnrsſachen, Zahlungsſtockungen c.
Concurseröffnungen. Kaufm. G. Fexer zu Bam-

berg. Kaufm. Karl Rollert zu Berlin. Kaufm. Emil

Banneitz zu Bremen. Gaſthofsbeſitzer Emil Ranke zu
Burgſtädt. Kaufm. Wilh. Röſſing zu Herford. Fabrikant
Fr. Jſenbügel zu Velbert. Handlung Adolf Graß e.
Aug. Wulſert) zu Berlin (Nachloß). Lederhändler C.
täglich zu Dresden. Off. Handelsgeſellſchaft Sattler u.

von Leeſen zu Hamburg. Delikateßhändler Albert Parak-
nings zu Königsberg. Pelzwaarenhandlung C. Prütz-
Borhauer zu Mainz. Handlung F. Herlitz zu Mittel
walde. Putzhändlerin Frieda Peters zu Plau.

Halle, 16. September. (Mehl-Börſen-Verein). (für 100 kg
izenmehl 00 4 24,00--24,50. do. O 22,0022,60 Roggen-

mehl 0 20,(0 20,50, do. 0/1 19 0--20,00. Futtermehl
13,00. Roggenkleie .4 10-11. Weizenkleie fein 4& 9-10.
Weizenſchaalen 9,00. Haidemehl -4 32,00.

Marktberichte.
Magdeburg, 16 September. Granulated ſtall

zucker J. Kryſtallzucker U. Kornucker efcl. 969 21,20--21,60 Kornzucker von 95
Zornzucker 88 Rend. 19,8 2),00 Nachvrodukte 75* Rend.
6,39-— 17.40 .4. Tendenz Stramm, wenig Angebot

ffein Brodraffinade 26,50 fein Brodratfinade 26 25
26,50.4. em. Raffinade 25,60--26 00 Gem. Melis I. 24,50
24.75 .4. Tendenz: Feſt.

Magdeburg, 16 September. Neuer Landweizen 165-160
Weißweizen 156-160 glatter engl. Weizen

142--147.4, Rauhweizen 138-144 Roggen 127--130
Chevaliergerſte 1456—185 Landgerſte 125-137
alter und neuer Hafer 118 130 .4 für 1000 kg.

Berlin, 16. September. Weizen per 1000 Kilogr. loco flau,
Termine niedriger, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez.
Loco 150 170 nach Qualität bez., gelbe Lieferungsqualität 151

bez., gelber mecklenburger 4 bez., per dieſen Monat, per
September- Oktober und per Oktober November 152 5--152 .4 bez.,
per November Dezember 154,75--153,75 .4 bez., ver Dezember
Januar 4 bez., per April- Mai 1887 162 5--162,75-162 .4 bez.
per MaiJuni 4 bez. Roggen per 1000 Kilogr. loco gut
bebauptet, Termine niedriger, gefündigt 51000 Ctr., Kündigungs
preis 127,6 bez., Loco 123--132 .4 nach Qualität bez., Liefer
ungsqualität 127 .4 bez., ruſſiſcher bez. inländiſcher mittel
126,6--127 5 bez., feiner 128.4 ab Bahn bez, per dieſen Mo
nat bez., per September Oktober 128--127,25 .4 bez., per
Oktober November 127,75--127 bez. per November Dezember
127.75 127 -4 bez., per April-Mai 1887 132--131 -4 bez., perMaiJuni 4 bez. Gerſte per 1000 Kilogr. ſtill, grote und
kleine 120-180 .4 nach Qualität bez. Hafer per 1000 Kilogr.
loco feine Waare geſucht, Termine ſtill, gekündigt Ctr., Kün
digungspreis bez., Loco 109--148 .4 nach Qualität bez. Lie
ferungsqualität 109,5 bez., vommerſcher mittel 120--125 .4
hez., ſchleſiſcher mittel 118--121 .4 bez., feiner 133—137 .4 ab
Bahn bez., preußiſcher feiner 133 135 ab Bahn bez., per dieſen
Monat bez., per September Oktober 109 4 nom., ver
Oktober- November und ver November Dezember 108,5--108,25
nom., per April-Mai 1887 112--111,5 bez., per Mai Juni

bez. Mais per 1000 Kilogr. loco feſt, Termine ge-
kündiat CEtr., Kündigungspreis .4 bez., Loco 1I1II--l15
nach Qualität bez. per dieſen Monat bez., per September
Oktober 4 bez., per Oktober November bez, per No-
vember Dezember bez., per April-Mai 1887 .4 bez.
Erbſen ver 1000 Kilogr. Kochwaare 150--200 -4 bez., Futter-
waare 135--146 nach Qualität bez. Oelſaaten per 1000
Kilogr., gekündigt Etr., Winkerraps .4 be Sommerraps

bez., Winterrübſen .4 bez., Sommerrübſen .4 bez.
Rüböl per 100 Kilogr. mit Faß. Termine höher bezahlt, ge
kündigt Ctr., Kündigungspreis 4 bez., Loco mit Faß

bez., Loco ohne Foß 433 .4 bez., per dieſen Monat, per
September Oktober, per Oktober November und per November
Dezember 43 5--43,7 bez, per Dezember Januar 4 bez.,
per April-Mai 44.4 bez. Leinöl per 100 Kilogr. bez.,
loco bez., Lieferung -4 bez. Spiritus per 100 Lit.
à 1009 10000 Liter Termine flau, gekündigt 40000 Liter,
Kündigungspreis 38,7 bez. loco mit Faß bez., per dieſen
Monat und ver September- Oktober 39 8—38,5 .4 bez., per Okt
November 39,1 383,7 4 bez., per November Dezember 39,5—39
.4 bez., per Dezember-Januar bez., per Januar- Februar
1887 .4 bez., per FebruarMärz 4 bez., per März April

bez., per April-Mai 40,9 40,5 bez.
100 Liter à 100

Spviritus per
10000 loco ohne Faß 38,6—38,5 bez.

Weizenmehl Nr. 00 23,00--21,60, Nr. 0 21,60-19 50 .4
bez. Roggenmehl Nr. 0 u. 1 per 100 Kilogr. unverſteuert
incl. Sack, matter, gekündigt Ctr., Kündigungspreis bez.,
per dieſen Monat, ber September-Oktober und per OktaberPo
vemhber 17,40 17,45 bez., per November Dezember 17.40 bis
17.45 bez., ver Dezember- Januar 1887 17,k0 17,65 bez.,
per Januar Februar bez., per Februar März bez.
per April-Mai 17,90--17,95 .4 bez.

Börſennachrichten.
Berlin, 16. September. Die Börſe zeigte heute eine ent

ſchieden feſte Haltung, namentlich für Ruſſen und Bergwerke.
Ein großer Theil der Courſe ſetzte höber ein gegen den geſtrigen
Schluß. Das Geſchäft war faſt durchweg belebt.

Waſſerſtand der Saale bei Halle an der Köni e
ſchleuſe bei Trotha am 16 September Abends am neuen Unterhaupt
1,42 am 17 September Morgens am neuen Unterhaupt 1,42 Meter.

Waſſerſtand der Unſtrut am Brückenpegel bei Straußfurt
am 16. September 0.79 Meter.

Waſferſtand der Elbe bei Magdeburg am 16. September am
Pegel 0,86

Verlag der Aktiengeſellſchaft Halliſche Zeitung“ zu Halle.Verantwortlich für Politik u. Feuilleton Dr. Richard amel,

für Lokales und Provinz Dr. Ewald Schulze, beide zu Halle.

Halliſcher Tages -Kalender.
Sonnabend, den 18. September:

gönigi. Univerſitäts-Bibliothek: (Friedrichſtraße.) Geöffnet
von 9-12 Vorm. u. von 2--4 Nachm. Jn den letzten zwei
Dienſtſtunden Ausleihen von Büchern und Abgabe derſelben.
Börſenverſammlung: Vm. 8 Uhr im Börſengebäude gr. Berlin
13.) mit CoursNot.) Patentſchriften-Leſezimmer: Magde
burgerſtr. 4, 1 Treppe hoch, geöffnet von 9--1 Uhr Vorm. und
Sonntags von 11-12 Uhr Vormittag Kaufmänn. Verein
Hermes: Abds. 8 Verſammlung im Reſtaur. z. „Reichsanzler“.

Techniker-Verein zu Halle a/S. Ab. 8 Sitzung im
Preußiſchen Hofe“. Polytechniſcher Verein: Ab. 79Bibliothek u. Leſezimmer i. Kronprinz Plattdütſche Ver

eenigung: Toſammenkunft Klock 8 im „Rikskanzler“, Leipziger
ſtraße. Jahn'ſcher Turnverein: Ab. 8--10 Turnſtunde in
der ſtädt. Turnhalle Turnverein „Frieſen“: Ab. 8 Turn
übung im „Paradies“. Kaufmänniſcher TurnVerein:
Abends von 9 Uhr an in der ſtädtiſchen Turnhalle.
Männer-Liedertafel: Abends 8--10 Uhr Uebungsſtunde im
„Paradies“. Schüßler'ſche Liedertafel: Abds. 8 Uebung im
„Fürſtenthal“. Ruderelnb „Neptan“: Abds. 8 Verſammlung
im Reſtaurant zur Forelle“. Halleſcher Ruder-Verein:
Sonnabend u. Sonntag von 9 Uhr ab men im Afſr
Eberhardt“ Spiegelg. Halleſcher Zither-Kranz: Abds. 8 Uhr

ebungsſtunde im Reichskanzler Verein junger
händler: Abds. 9 Uhr im Hotel zum Kronprinz. Aich
nnd Waageamt: r Berlin 6a). Wochentags von 8-12 r
Mittags und 2-—-6Uhr Abends. Botaniſcher Garten: (große
Wallſtraße 23). Wochentags 612 u. 16
Anſtalt für Arbeitsnachweiſung. t erten.
gut Verpflegungsſtation I. für fremde Reiſende: eben
daſelbſt. Herberge zur Heimath: Mauergaſſe 6b.

Theater Repertoir
für Sonnabend:

Leipzig. Renes Theater: Der Weg zum Herzen.“
95 Altes Kheater: „Das Paradies.“

natürliches
Mineralwaſſer,Pirresborn

Zk. Gold, Silber und Papiergeld.Zf.
Dividende 1884 1885Berſiner Börse v. 16. September. J. gen wie m5 er e 373 z. zewa, ter tage gar tn z et et an 110, 238 Cent in Den

r u gar.) u 33 39,30 v do. Ergänz.Retz gar. 3 394,2583 do. do. rzb. à 100 31 98,90 G Doſeimar-Gera St. B. a 22)3 9 10b3 Oeſterr, Rordweſtbahn gar 5 85, 70b3 do, do. 4 dar LDentſche Fonds. Werra Bahn. 4 u 88, 1053 do. do. (Iit. B.) 5 84 609 Pr. Hyp. B. unkdb. rzb. 2120 4 116,50 rdo. do. (Gold-Pr.) 5 108,906 do. do. rzb. à 110 5 110,206 mperials. Her St. 16,748r r T M Oeſterr. Südb. (Zſr. Steuer 5 825. do. do. b. à 106 a 257al iel Einen Anleihe 8 18 n x W d. d 105, 80b3 Süddentſche VodenCredit 4 100,70B Endliche Santneten vtr 20 e
do. et Wichetf e zu 186 9663 Deutſche Nagee ſchrkoſbahn Ter z 81., 6065 Banknoten per 10 80,7063vo S n u 147;6060 de. Goldprior. gar. [105.402 0 eſterr. Banknoten per 100 Fl. [162. 1583h Eiſenbahn Prioritäts Obligationen do. b. m. S i ſich Bentacfen der 1060 a ev mer a tet de; do. n. u. 108, 90016 m Ruſſiſch Banknoten ber 100 Rb. [196, 95bzh d. Jndufſtrielle Geſellſchaften.4 Reumärki 4 1062,25b3 Charkow-Azow gar. 5 I101.306z 4 101,90B AachenMaſtricht J. 101,756 Große Ruſſiſche gar. 3309,00 G Zinsſuß überall ſo Bankdisconto in

do. do. 352 BergiſchMärk. J. u. II. S. 4 5 162.269 Dividende I 1885 Amſterdam LondonOftprenßiſche t do. IV. n. V. er. 4 [103,258 r kh, gar z 103:153 Anhalter Maſch. B. A. o 1 Berlin Parie 3S Pommerſche 362 do. VII. Ser. conv. 1 103,4063 r Ria gar. z s i Berlin Anhalt. Maſch. 7 71 105,008 do. Lombard 31 hoſenſche, nene 106706 do, Viii. Ser. 4 163,256 Trantrantaß“ r. h Berl. Maſch. Schwarzk. 16 27 356, 2503 „Privatdise. 283 ien 4eſtpreußiſche 400 do. IX. S. (v. 85 kündg.) 4 103,256 Warſchau i ev. v Berliner Unionsbrauerei 36 163,206 Brüſſel 3do. zuland „80 do. Heſſiſche Nordbahn 4 103,106 reden wer x o 500 Böhm. Brauh.A.-G. 10 11 264 90b3d Berlin Anhalter I. u. II. Em. Gottharddahn V. er. l Cröllwitzer Papierfabrik 18 15 1195,256t Kur und Reumärkiſche 4 5(5601 n. Lit. B. 4 ardagn Aer Deutſche Cont. Gas 18 12 189, Umrechnungs-Courſe:ommerſche 4 104,6053 Berlin- Dresden (gar.) 4 103, 50bz B riedrichshöhe A. B. 25 33,858, 90b3S Preußiſche 4 164 BerlinGörlitzer tonv. und lauziger Pepriabrte 513)22 75, 10 GT Sichſſche 164;732 Lit. B. 4 1103,008 Greppiner Werke v 4 82,106 I Fl. öſterr. 2 M. 100 Fl. holländ. 179 R.7 Schleſiſche e lin Hamb. 183 a rig Ppſabrir 29 I 4 R Rubel o RO. Em, conv. ette, iff e. 3 5 3 Fres. e 9 Lſtr. 2Eraunſchw. 29hl. 8. Mk. p. fr 315006 Berl.Potsd.-Magd. A. B. C. 4 103, 206 Bank, Hypotheken- und Creditbank Korbisdorſer Zugerfabrik s 105.306 d ſt 0

See en 4g 38 hin n n. i. tet en Mehre l Gaß 8913l re ſ3t: 206 ipzierlin Stettin U. C. 4 agdeb, a e 3do. landw. Pfandbr. 4 103,40B Breslau FFreib. Lit. B. bisk. 4 103, 20b36 Zinſen à 4 ab n Reichsbank Raßdeburger Saudani s 8243135 7562 Leipziger Börse V. 16. Septbr e

do. von 1876 5 103,30 Kordhäufer Tapetenfabrik 51 u 92,506en. I. I T. en 3 os, o Dividende 15871885 h en i i e. 223 g Sächſiſche Reute J 94,80
n-Mind. II. III. IV. Em. o. agdeburg 2, 90b3 önigl. e RenteAusländiſche Fonds. do. VI. Em. Lit. B. 4 103, 30b3 B r 7 Schering, chen. Fabrit 1518 1359063 Iſankbr. c e Zehn

do. VII. m. 4 1163,30636 Her r er 7 j. 137 500 Schwanitz, Gummif. II14 I11 157,006 Credit- Verbandes v. 67 4 11101, 00 6Geſterr. Silberrente s /69, 40b3 G Halle SorauGuben 4 n er Wer t. 7 613 „9053 Staßfurt, chem. Fabrik 10 7 130, 00 G Creditbr. des Sächſ. Landw.
do. e. 7 Märtiſch-Poſen 4 O ich v u. 9 159, 506 Sudenburger Maſch. 39 14 172,006 Credit- Verbandes v. 67 41 [103,20do. oldrente 4 „29B RagdeburgHalberftadt 4 T e Ban rn 9 9 1359' 300 Thüringer Salinen 42 149,50 G Schuldſch. d. Mansf. Gewkſch.Ruf .Cugl. Anleihen von 00, 800 do. Leipzig Lit. A. 41/3 104,50 G rich G ß ſh. s r 63/ 1337106 Tivoli, Actien-Bierbrauerei 6 132,00 8 von 1882 4 11006, 25 6

70 bis 73 1 t do. do. Lit. B. 4 1103,106 Dis o Geſellſch r 4 I 750 Zeitzer Maſch. Anſtalt I 18 i do. do. do. 41 100,75 G
m frs Aen e r. e 9 182 Dreßdener Bant 7 712 133. 106 b Zeitz 4 IIederſchleſ.“Märk. er. 2, 206, W r Altenburg Zeitz 96,50 Gm t e en n t e ſten e n et t aattv 3 57 II. Ser. t 183338 n wirt BVergwerks u. Hüttengeſellſchaften. Saalbahr r Sin. 80r 5 aalbahn Pr.vo Str. Bd. Cred. Pfobr. 5 do. do 102-90 re tat 3 53 Shelter Kohlenwert T 506 so 5903,003Kumänier 5 „20bz G Oberſchl. Lt. E. (gar.) 3 100,90 G r g Privatbant 15 106 Bochum, Gußftahl I10 10 199,506Angar. St. Eiſenbahn Anlh. 5 103, 0063 do. Lit. F. u.. Matierbank an 2328 Conſolidirte Rarie 6 7 1108, 106 AUg. Deutſche Credit Anſtalt

do. Oſtbahn II. Em. 5 7o To do. Lit. H. (40/0 gar.) 4 Rehionalb f. D: (60ö E. 31 86 668 Donnersmarckhütte 1 29, 75b3 Div. 85 900 4 1172, 25do. Goldrente „8053 do. Em. von 79 (41 106, 9063 Oefterr Crebit (Ait et os le 156, 000 Dortm. Union St. Pr. Lit. A. 1 1 41,00b3 Leipziger Bank do. 62/500 4 1139 006
Werbiſche Rente b 79,40 b G do. Em. von 850 4 Preuß Bodeneredit Bant 3110650 do. per ult. 1 1 40, 40b do. Disc.Geſ. do. 51 38 4 109 596Oſtpreuß. Südbahn 413 do. Cent (400 E. 83 8313 135 50 Gelſenkirchener S 56 1105, 506 Sächſiſche Bank do. zug 4 119, 25 6

e v e do. S. Epielh. e 19- e en. nd Kanrahntit tut t 3303 Crauwiher Jovieſerrito. B. er w *2 o. O. per ulst, 2 röllwitzer Papie rSiſenbahnStamm und Stamm Zyeiniſche i er (8 23 her von Dir 84/88 1500 4 196,908rioritäts-Actien. o. 69, 71, 72 eon- Weimariſche Von r 4 66 356 Magdeburger II 156 225, 106 do. Schuldverſchreibungen 5 106,306üringer I. u. III. Ser. 4 1103,20 S do. St. Pr. Lit, B. 16 156 Halleſche StraßenbahnDividende r r 3,70 o. II. IV. V. u. VI. S. 4 (103,25 Sächſ. Gußſtahl 7 1166, 75B Div. v. 85 53150 4 128,502 6* r Seimar-Gera 4 Sächſiſch-Thür. Braunkohlen 15 15 165, 25bz Leipz. Malzfabr. Schkeudu r o 9 z Werrabahn e 103, 25 6 weſn 1. Alkaliw St. Pr. 7 r Ia 806 z a nei 1300 4 192,593 y eſteregl. uckerraffinerie HalleDur Bodenbach 5 u 135. 100 HytpothekenCertiſicate. d. or r s8bahn gar. s z 10 Pee, esardbahn vollgez. 232 9 f. AuſſigTeplitzer Pr. Obl. 4 103, 70Mainz Ludwigshafen u Anhalter Landesbank. 3 101,30 6 Buf e v. z 85, 95b3Marienburg Mlawka 3 7ös 5bz Ausländiſche Braunſchweig- Hannover. 4 1101,906 Wechſel. Gömörer Eiſenbahn-Oblig. 5 [104,50 G

e be le a u b ins e.Fr. Fr. b eutſche B. er 2, rag-Turnauer do. „90e ca 367333 ſenbahnPrioritäts Obligationen. do. (1022516 Amſterdam 109 Fl. 8 J. Ah 168, 4563 üngar. Rordoſtbahn-Obl. 61,106

S n t. et ſah e r e sei. Srenng.20 on 0 r. raunk.Verw.23 Seht t 75 t r 7kn 4 101, 4063 do. rückz. m. 110 3 98, 30 G do. 1 ſtr. 3M. 2 r rer Div. 85 1500 4 165,00 P
Heſtr. Südb. St.) a J 3 e ach II. Em.. 5 W Prämien 4 101,506 Paris 100 Fres. 8 T. 3 80,65bz e Braunk.Verw.
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Erſte Beilage zu 218 der Halliſchen Zeitung vorm. im G. Schwetſchke ſchen Verlage.
Halle, Sonnabend, 18. September 1886.

Neue Möbel,
Sekretäre, Vertikows,

el etc. nsſtait
aum und Nahagonzu e iS 7. Grete r I.

en c

sein
R.

Reiſe Tee
ERdeolpfirsiohe, Weintrauben,

Teoltower Frührübehen,
Nene Herbsteitronen.

Pa. Magdeb. Sauerkraut,ßpiekaaie in Prachtexemplaren

empfing [16152
Julius Bethge, g

Leipzigerstrasse 2.

Zur Herbſtbeſtellung
wird noch abgegeben

Colossal-Roggen,
Shirreſf-Squarehead-

Weizen,
BVeid es Wiwpna'ſche Züchtung-

gen ergab 2 Scheffel, per
eizen 24 Morgen.

Geringes ungerechnet.
Her Roggen war auf ſchlechteſter
denklaſſe gebaut und nicht ausgeBodenklaſſe g ich rnwintert.

Muſterähren ſtehen gratis und franco
gern zur Verfügung Preis nach
Uebereinkunft franco Bahnſtation.

Rittergut Zingstbei Vebra r p. Halle al S.

WXeckieubarger Spickasi.
neuen Magdeb. Sauerkohl,

2 feinsten geräuch. Rheinlaehs,

Keht Kieler Speckbüeklinge,
feinsto Brabanter Sardellen,

neue Sardines à l'huile,

prima Astrach. Caviar,

Aal in Gelé6e
empfing

Wülh, Jchubert,
gr. Stein U. gr. Ulriohs-

gptrasgen-Eoko.

16138

Butter-Handlung
Halle a. S., gr. Ulrichstrasse 47.

Rraunschweig, Kleine Burg 13,
Berlin 4 Filialen,

Wiehtig für Restaurateure, Hötel-Besitzer, Bäcker, Conditoren und Hausſrauen!

s Jul. Maass 00.
empfehlen ihre täglich friſch per Eilqut eintreffende

gute Roch- und Hacekbatter, à Pfd. 90 4
bis 100

ſowie hochſeilne Ritterguts-Taſel-Butter,
à Pfund 1290

und alterfelnete Holkerel-Sahnen-Butter,
à Pfund 130

en detati Bier, Mandel 70 Sehmalw, à Pfd. 45Sqhweijerkäſe, feine ſeite Waare, à Pfd. 60 80

Bei größerer Abnahme Preis-Erwäßigung-
Aufträge frei Haus nach Auswärts franco Bahnhof.

Garantie für reine friſche Aatur- Butter.

nig bringe ich

n

zur I. Klaſſe 175. Lotterie
Loos Kostet MK. 10.50.und haben auswärtige Spieler 10 Pfg. Rückporto beizufügen.

Halle a/S., den 15. September 1886.

Der Königliche Lotterie-Einnehmer

Oscar Herrmann,Leipeigersfrasse 64.

zur Keuntniß, daß bei mir noch

W LO0Ssezu haben ſind.

Königl. Preussische Lottorie.

Loos Mk. 5. 25
[16083

meldungen entgegen.

täglich von 9 Vhnr Vorm. bis 6 Uhr Abends.

Mary HKaufmann,Grosse Ulrichstrasse 12, II, im Hause des ferr Glück.

ursthksehuuleS SIRUIEEG.
Zu den neuen Cursen für Gesang-, KIavier- Unterricht nud Theorie nehme ich täglich An-

Gessngechüler, sowohl DiIettanten als angehende Concert- und Bühnensüänger, finden
schon von den ersten Anfüngen an vollständige Ausbildung im deutschen und italienischen Ge-snanuge, nach der Methode Prof. W'olf, W'ien, und Prof. Aarohesi, Paris. [16135

MKIaviersehüler, neu heginnende sowie bereits fortge schrittene, werden jederzeit übernommen Für
Knaben und Mädehen vom 8. Lebensjahre an ist eine eigene Elewentarklasse eingerichtet.

Sprechstunden: Auf Wunsch Prospoecte.

Ritier hoher Oräer.e ine S
enthaltend;

12 halbe Liter-
Flaschen,

(je eine meiner
12 versch. Sort.)

für Mark 18,
h Allag inbegriffen

für Bark 8.
u. ſrauno jeder

T

u. franco jeder
W nstat.i. D.

u

enthaltend:
6 habe Liter-

Fiaschen
(je eine meiner
billigen Sorten)

Alles inbegriffen

ee t ces

Jede Flasche muss mit dieser Kumartet
o Garsntiemarke g.

veriackt sein.

Renel's Restaurant u. Weinstuben.
Empf. töglich friſchen Astraehaner Cavlar und Helgolänader

erVerzopfe jetzt das ſo beliebte Münchener

Eedenttage ans der Welt um Lokalgeſhigte.

ſ. e S a aute „alte“ Zeit.1x86 r lyriſcher Dichter. ten der Reotor magnificus und die Proe e amaturg. h Trinken unter den Muſenſöhnen
von e durch e u e S Die8 c ſüdlich von all dieweilen

1616 Die letzten ie
vom

oggenm tonet
Hafer II Thlr.

Eberl-Bräu.
Mache ganz beſonders auf das vorzügliche Getränk aufmerkſam.

bringen,

re 1865; der Scheffel
Gerſte 2—

Jc

nus gute

[16137

r Deren la

ofeſſor Kru

Aintr

Wollene UVUnterhemden,
Beinkleider, Camisolsin rein Z Naturwolſe, empfehle in per W bestem Fabrikat

ohu-

S h en
en gros en Aetalll Gr. nlrichſtraße 23

Sedmn. Terlegang

Ta ab becſindet ſich meine

(Eckladen im Hauſe des Herrn Hutfabrikaut F. Grüne.)
Halle a/S. den 15. September 1886.

Hochachtungsvoll

Hermann NMadiclkce.
16140

Fluss-

BRerlinm:
Dragonerſtraße

O Belle-Alliance

unck t
Handlung

von

August Kraat, ihn
bltFrima Silberlaqchs. er Hechte, Schellſiſch, Karke 443

lebende Schleie, Harpfen u. ſ. w. [[16148Fernſprech- Anſchluß Nr. 117.

Malle a/S.
Große

e
re r den ſolideſten Preiſ

Heinr. MiD gr-
Alerlei.

ſius und ofExempla, er

gen.“Tage fand ſich ehe
an den Uni beten. r zur Kenntniß

eſſor Homberger geben
ſelten zur Kirche gehen, dahin

F. Koburger Exportdier aus der Feretusbrauerei.

Auf der Univerſität h
eſſoren dem überenern, indem e

erren Studioſt ſowohl
atum werden hiermit

nach Rottenburg holen, aber einen entſetzlichen Rauſch be eim

ſſen, inſonders das gottloſe Fl
ſondern ein gottwohlgefälliges führen mö
wort blieb nicht u am folgenden

(ACeiniger Fer
teßes'ſches d 'ſches erdier igenlager-, win e u h aipper 15 v

Hochfeine

Cravatten
in den

neueſten Deſſins

billigſten
Preiſen

ſind
ſoeben en etroffen.

barITh Pütz
52. r. Vrichett. 52.

[16139

Sämmtliche Artikel gur
Fühmaschine, Erſatztheile, Oel,
Nadel. Garn ſowie grüudliche Re
paraturen an Jähmaſchinen bei [16082

F. Lindenheim,
jetzt Brüderſtraße 15 am Markt.

h elnteressant tür alle Privat- e
kapitaliston und Rentiers ist No.

8; 73 der Allgemeinen RBörsen- S
Zeitung welche rei und

S UmsOonSt versandt wird von
der Expedition [16098 S

S Berlin SW., Friedrichstr. 214. S

Halle a/S. Magdeburgerstr.

Circus Herzog.
Heute Sonnabend, d. 18. September

71 Uhr Aber ds.
Ende präcis 10 Uhr.

Grosse Gala-Vorstellung.
Hauptvp'éècen ſind:

Auf vieles Perlangen:
Dio lustigen ,Heidelberger

Ein Ktuderlonauslug mit

Hindernissen.

Auftreten der Drahtſeil-
künſtlerinnen Geſchwiſter

Cottrelly.

Die vierfache Fahrschule.
Grund Pas de deux.

Auftreten der Acrobatenge
ſellſchaft Gebr. Glinzaretti.

BlIite, Springpferd ger. v. Frau
Reng-StarkK.

Ohne Concurrenz!
Einzig dastehend?

Vorführung der Goldfüchſe
durch Herrn Rob. Renw.

Der englisohe Jockey von Mr. Allen

ne Vorführung der
5 wunderbar dreſſitrten3 en Bill und Dict.
8 Auftreten des belieb

teſten Clown Pool.
Alles Jähere die Flakate.

Morgen Honuntag:
Zwei grosse Vorstellungen

4 Uhr und 7 Uhr.

Das Miſſionsfeſt
im Phul'ſchen Buſch

Zirz. J G w., 7

ge ſte nach Luſtnau und e T umfet hetmzukehren, wob
in die
Htige

die Sitte. daß die

dem
halb der Dorf

a

r uchengare eatte Jm chen Landes
Gunſtorfe zuwenden r W S vurf e

grenze anſäſ ſo iübertrat nun die Schönſte de Dieſes ortsübl Gebw. von e eLatharina r ws die Dorfburſchen in nicht geringe
Aufregung geriethen

zuſammen, erfa

und zwar umſowehr, als ſt
Barſchen deshalb häufig e gela r

beſchloſſen daher, ſich aund ihr einen e Schimpf ahnen Es traten r B
en die Schranz, als

e von fremdenDie t c
der Schranz zu rächen

ſte auf der Saſſe gung
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Rübenheber.eißig und Ieeihin empfehlen und halten am Lager

F. Zimmermann

III. Lotterieder Grossherz. Kreishauptstadt
Baden Baden.

Hauptoewinn im W. v. 50000
Looſe z. 2. Ziehung d. 28. September für ie 44 20 ſowie Volllooſe

zur 2. u. 3. Ziehung für je 6 30 Porto u. Liſte 25
Sehroedel «6 Simon am Morkt.

W Acenten werden geſucht. [16073

16134]

100 Stüäß Halbengkiſche Jehr

ſett k u. 1 keu möc 27 r lich mit Berechtigung zum
oder zum 1. Okto

Gebr.
anf beiev

Station Homniß.

[16021

Co., Halle (S).
-—-S—-mW—

in tu ark.(16132

29 Stück ſchöne ausgewachſene Frett

Bekanntmachung.
Dieustag, den 21. September cr., Feormittags 9 Ahr ſollen guf demersebeurg circa 30 dusrangirie Diensetpfſerde öffentlich 16095]hofe zu

gegen Baarzahlung verkauft wer den.
Thüringiſches HuſarenRegiment Nr. 12.

[15851

Gothaer I ebensvervicherungsban.
Verſich.- Beſtand am 1. Juni 1886: 67160 Perſ. mit 498800000 .4
Bankfonds
Verſicherungsſumme ausbezahlt ſeit Be inn
Neuer ſeit I. Januar 1886 v

Vertreten wird die Bank
in Halle durch L. Hildenhagen,

W. G. BReyer,
Fettin durch Gust. Strasser, in Fa. H. G. Strasser.14283)

ca. 131350000
ca. 168800000

13711300

Allgemeine Rentenanſtalt zu Stuttgart.
Berſtcherungs- Geſellſchaft auf volle Gegenſeitigkeit

Sürtt. Staatsregiernng.
Lebensverſicherung, Renten-, Militär u. Ausſteuer-Verſicherung.

Verſicherungsbetand Ende 1885:
In der Jebensverſicherung: 10 864 Dolicen mit ver ſichertem Kapital vonIn w Rillionen Mark.

am unter Aufficht der

ca. 29
Jn der Renten- u. Kapitalkverſichernng:

jährlicher
u. verſichertem Kapital von ca. 7 Millionen Mark.

Geſammtvermögen über 50 Millionen
Prämienreſerven mehr als 4 Rillionen Mark Extrareſerven. S

Hohe Rentenbezüge.
A. er G winn kommt den Mitgliedern der Anſtalt zu gut.
Div dendengenuß bei der Lebensverſicherung ſchon nach 3 Verſicherungsjahren.

Riedere Prämienſätze.

Dividende der Levensverſicherung zur Zeit 25 der Prämie.
Dividende der Rentenverſicherung ſeit 25 Jahren nicht unter 10 der Rente.
Nahere Auskunft, Statuten, Pr ſpekte u. Antragsformula e bei des Agenten: pagne

Trotha können ſichSonn-
in tag, den 19. ds. Mts. beim

in Halle bei:
Hermannſtr. 15.
Franz Matthesius.

Otto HädickeKösen: 6 tto Buchholz.
Teuchern: Alfred Reiber.

22 934 Pokicen mit verſicherter
Rente von ca. 700 000

Aart, darunter außer den

Getreide- u. Mehlagenturen-Geſchäft.
Oeterfeld: Fried.

Berirk des Königlichen PEisen-
bahn-Betriebsamtes

Wittenberge Leiprig.
Ambau Bahnhof Halle.

Die Lieferung und Aufſtellung der
Eiſenkonſtrucionen für zwei Bauwerke
in den vwördlichen Anſchiußlinien zum
Bihnhof Halle (zuſammen 54 Tonnen)
ſt zu vergeben.

Preisberzeichniß, Bedingungen und
Zeichnungen ſind gegen Einzahlung
von 2,0 4 von der unterzeichneten
Bauinſpection zu beziehen.

Angevote ſind unter Berutzung des
Preisverzeichniſſes und Beifügung der
anerkannten Zeichnungen und Beding-
ungen portofrei und mit der Aufſchrift:

Angebot auf Eiſenkonftructionen““
bis zum 27. September cr.

Bormittags 11 Ahr
an uns einzuſenden. Zuſchlagsf. iſt 14

Zane. den 9. September 1886.

Königliche ainſpeetion
(Coethen-Leipzig).

Am 1. Fcetober d. Z. tritt der
Zöinterfahrylau in Kraft und wird
derſelbe von dieſem Tage ab auf den
Stationen ausgehängt, auch bei den
Billet- Kaſſen käuflich zu haben ein

Erfurt, den 15. Sep ember 1886.
Königliche Eiſenbahn-Direktion.

Gaſthofs- Verkauf
7

Ein Gafhof in einer volkreichen
Stadt von 17 bis 18000 Einwohnern,
welcher ſich einer auten Nahrung er-
freut u. aus den Seitengebäuden 750
.4 Miethe zie't, hat im Auft age zu
verkuſen. Forderung 13.000 Thlr. bei
3--400) Thlr. Anzaklung ſofort mit
allem Jnventar zu übernehmen durch
August Häadel in Weißenfels.
Einer desgleichen in der Nähe von

We ßenfels mit großem Saal u. Kolo-
naden. Bierumſatz jährlich 00 Hekto-
liter Ligerbier, ohne das andere, iſt
für 8500 Tilr. bei 3000 Thlr. An-
zahlung zu verkaufe n durch [16131

Avgnoeat Händel
in Weißenfels.

MK. 45000
werden zur erſten Stelle ouf ein hieſi

es großes Hausgrundſtück beſter Ge
chöfts!oge bei pupillar ſcher Sicherheit

zu 9 zu leihen geſucht Offerten
zud 7093 an Emil Haeussler, gr.
Raärkerſtr. 7. [16147

Gerichtlicher Verkauf.
Jn dem Co cureverfabren üder das

Vermö en des Mühlenb ſttz s Fried-
rich Lauterbach in Ammendorf,
äoitag, den 20. Septbr. er.,

achmittags 4 Ahr
in der Mü le zu Ammendorf

2 friſchmilchende Kühe,
1 Arbeitspferd, ca. 6 J.

alt, Rothſchimmel,
20 Hühner

meiö bietend verkauft werden.
Halle aſſ., den 16. Sept. 1886.

J. Ed. Peuegchel,Concurs-Verwalter. [[I16125

Auction.
6036 Vormittags von 12 Uhr an ver

Klee mit

Sonnabend, den 18, September cr.,

ſteigere ich auf, dem Centraſgüterbahn-
hof und Thüringer Bahnhof hier in
einer Streitſache:

3 Lowry Kleeheu (ſckwed ſcher
imotocegras) öffentlich

meiſtietend gegen Baarzahlus g.
Sammeſpunkt: Kaßhof zum ruſſi

ſchen Hof, Delitzſcherſtraße [16109
Neumanu,

Gerichtsvollzieher in Halle a/5.

Auction. 5chützendaps Cönnern
Umzu Ssholber ſollen Montag des

27. Sept. von BPormittags 9 Ahrfolgende Ge e ſtände als: Sophas,
eire große Partie Speiſetaſeln. circa
10 Dtzd. Roßrſtühl, 2 Ditzd. Ficlche,
ein Handdruck- u. Wierapparat, Bier
und Weinhähne, WBänke, Hartenwösel,
eine Saaldeßkoration. Haus u. Küchen

ca 10 Dtzd. Meſſer und
Gabeln, offel, ca. 20 Dtzd. Wter-
ſeidel, 15 Dtzd. Wein-, 6 Dad. Grog
gläſer, eine Anzahl Feller, Aenagen,

Deinkühler, eine Partie Hängelampen
mit und ohne Flaſchenzug n. drgl.
mehr öffentlich me ſtb etend gegen
Baarzahlung verſteigert werden.

Küssner. Hchützenwirth.
W. Alemme jr., Anucktonator.

(16156

Buchene Felgen,
ganz trockene, 4zöllige, 3.öll e und
Kutſchfelgen liegen zum Perkauf bei

F. Lrnst, Rottileberode a
J

Hündin, im erſten Felde,
Vorſt. hen und Apportirer, iſt als über
zählig zu verkaufen. Refleitanten bit'e
um vorberige Anmeldung. 6053Stanpenht b. Eiſen berg i. Th. r

ſr W h disauf We teres geza r gu warzem Renbar des Diako ernſte wahrh. chriſtl Dame, nicht

unt. 26 J., d. be u.Fürſorge einer Verwandt. d u.
Geſellſch d. hid. Hon fr. z. übern. u

Hartenerde a
niſſenhauf.s in der Wieſenſtraße.

für die diesjährige Cam

tritt ein

16103]

Seldverwalter.
Mts. perſönliche Vorſtellung erwü öcht.

[16085

Ein Kelonom in geſetzten J hren
wiſcht p ſofort oder 1. October
Stellang als

Wurſche, Jahr v
Gebr. Battermileh,and wehrſtr. 8 9.Eine bildſchöne, engalſche, ſchwarze

ferm im

Robert Lehn.
50 Pfennig Vergütung Offerten eud 7088 an Rmil Hat usslor,

ar. Rärherſtraße 7.

Verkäuferin.
Für ein größ res Glas und Por

wird ein junges order t-
ches Mädchen als Verkäuferin gefacht.

10173

m. Thatkraft u. Umficht den Haush.

Offene und geſuchte e Beetellen. B ſchreiba bisher

Stellengeſmche I fort oder 1. October

Gefucht w. baldigſt e. le enswürd.

J.-, fähig m.

Leiſt. c an
aſt. F., Prettin poſtl. 6091
Eine tüchtige Putzmracherin ſucht ſo

[16155
an A ste Baer,nagte a Elbe.

a Angebote
finden die weltele und zweckent
precheudſte Verbreitung durch das

Uallische
(nseratenblatt.
Inſerate die bgeſpaltene Petit

eile zu 15 werden in der
pedition
gr. Märkerſtraße I

Kn genommen

der Zuckerfabrik

Siedemeiſter Gummel
daſelbſt melden. (16113

Brennergeſuch.
Jn Pfort wird zum ſofortigen An-

Srennmeiſter g.ſeucht, die
Brennerei hat 3500 Ltr Maiſchraum.

M. Javger,
Oberamtmann

Sucke einen tüchtigen, nicht zu jungen
Sonntog, den 19. d.

Lüttich, Sittichenbach b. Eisleben.

Verwalter oder Aufseher.
Gefl. Offerten unter O. A. 783 an
Haasenstein e Vogler,Halle als. erbeten. [16121

Geſucht werden:
1 Berwalter f. Hof bei 400 ſowie

2 Feldverwalier bei 300 u. 400 .4
Ge at für gute Stellen u. 1 Schweizer
v. Iandw. Beamten-Verein, Haſſe a/S.
Büderſtraße 17. [16153

Für eine größere Jack fabrik in Mag
deönrg wird en mit dem Fache ver
trauter M on als [15985

zweiter acksieder
zum ſoſortigen Autrilte geſucht
und muß derſelbe jedenfalls Asphalt-
K Damarlacke ſelbſtſtändig herſtellen
Können

Biwecher wollen Zeigniſſe und
Lohn ſorüche unter W. W. 570 bei
Haasenstein 6 Vosler,Magdeburg einreichen. 115985
Kutscher-Stelle-Gesuch.

Fur m. Kutſcher, 5 Jahre in meinen
Dienſten, ſuche ich per 1. October ev.
ſpäter, we en Ab chaffung der Pferde,
Stelle als herrſchaftlicher Kſcher.
Ged enter Kavalleriſt, Off ciers Deener,
im Reiten, Fahren, ſowie per ſönlicher
und Tiſchbedie ung wohlerfabren,
Zuverläſſ gkeit, Sauberkeit und Pflege
der Pferde vorzäüglich. [16112

Räthern v. Feitz.
V. Tüwpliog.

näherinnen, welche ſich zugleich als
Fertänferinen ousbilden können fi6136

J bieh rim eiterlichen Hauſe in der Land
I wirtſchaft thäti wird zur weiteren

Ausbiſdung eine Stellung geſucht. Er
wünſcht Familievanſchluß und wöglichſt
unter directer Leitung der Frau vom
Hauſe.
der Exped dieſer Zeitung unter W 10.

Ver ſofort ſuche noch mehrere Weiß

M. Salomon, Göttingen.

Für ein junges Mädchen, 18 Jahr alt,

Geehrte Adreſſen erbeten in

6159

Vermiethungen.

Vermiethungsavzeigen
und Miethsgesuche

finden durch das

Hallische

Iuseratenblatt
die weiteſte Zerbreitung.

Wohnungs und Zimmerver-
miethern, welche bei uns inſeri
ren, verabreichen wir bis auf
Weiteres anentgeltifeh

gedruckte Ver-
miethungsplakate

zum Aushängen an den Thüren
oder Feenſtern.

Exped. d. Hall. Teitang,gr. Märkerſtraße 11.

er

Zu vermiethen.
1 Herrſchaftl. Etage 1090
1 desgk. 99 9002 Wohnungen. eine 240 u 23)

eine 120 u eine 60
zu vermiethen, ſofort od. ſpäter zu be
ziehen. Zu erfr. Mühlweg 23a, im
Nenban P. L. ochner. [16157

1 Laden en HeJahre lang betrieben wurde, 1. Gk-
tober zu vermiethen.

worin ſich zuletzt ein1 Laden Cigarrengeſchäft San

1. Sct zu verm. Rathhausgaſſe 16.

1 Damenwohnung für 75 Thlr. u.

1 för 45Rathhausg 16.
I16141

Wohnungs -Geguch.
Eine g ößere Wohnung mit Garten

wird zu miethen geſucht. G fl. Offer en

1. Oitober zu verm.

sud N. u. 49946 bef. Rudolf
[16143Mosse, Brüderſtr. 6.

Per 1. April 87. wird in vaſſender
Lage ein kl. Kadea m. Wohnnug zur
Condi'orei geſucht. [iP. Andres, Deſſan, Ascaniſcheſtr. 104.

Niederlagen u. Kellereien werden
von einer Zeiahandlung geſucht, mögl.
Mitte der Stadt. Offerten erbeten
unter H. M. 8042 an J. Barck Co.,

Weiße Fpeiſeßartoffeln verkauft P.
Kohnert, gr. Brauhasg.ſſe 30.
16066

2 Lehrmädehen anſt. Eltern werden ſofort geſucht.
16149)] Robert Cohn, gr. Steinſtr.

e

ielten

gange den

zwei Monaten
Eine ſonderbare VerweBlättern creulirt folgende Geſchichte.

ſie auch nicht glauswücdig klingt. Die jugendlicen ViolinVir-
tuoſinnen Geſchwiſter Clotilde und Adelaide Milanollo, weiche

e am Kurren (Wagey) feſt, und fuhren mit ihr.
ieder ſingend und andere Allotria treibend, eine Viertelſtunde

im Dorfe unter dem G johle der Gaſſepjugend herum, bis ihr
Vater herbeieilte und ſie aus den Händen ihrer Peiniger be
freite. Das Landesgericht in Jnnsbruck erblckte in dieſem Vor

T. atdeſtand des Verbrechens der öffentlichen Gewalt
ätigkeit durch undefugte Einſchränkung der perfönlichen Freiheit
nes Menſchen, und verurtheilte alle ſechs Burſchen zur Strafe

des Herkers in der Dauer von vier und ſechs Wochen, und von

e ſe mit Gewalt auf einen bereitgehaltenen Miſtkarren,
Spott

chslung. Jn deutſchen
die recht heiler iſt, wenn

D

gezenwärtig im Corcertagarten des „Aq rarium“ in Petersburg
mit außergewöhnlichen Erfolge auftreten, waren kürziuch Genen Retzend! Eantzückend!“
ſtand einer ſonderdaren Verwechs rung vo
Fürſt, der fern der Welt auf ſeinen Beſitzungen am Fuß des
Kaukaſus lebt, datte kaum in einer Zeitung geleſen, daß de
„lieblichen“ Schweſtern Milanollo in Petecedurg gaſticten, als
er ſich flugs auſ tzte und ohne Unterbrechung nach der ru ſiſchen
Hauptſtadt erlte, Um „den ſchonen Traum ſeines Lebens noch

einal durchzuträumen“. tBemüben ſich für ſchweres Geld einen guten Platz im „Mila-
nollo-Concert“ zu ſichern, und athemlos vor freudiger Erwar-

Dort angel ingt, war es

tung ſaß der alte Fürſt da Als die Schweſtern auftraten,
mußte er ſich, da ſeine Sehkraft bereits empfigdlich geſchwächt ſchiedete ſich unter reichen Geſchenken von den Schweſtern, um
iſt, damit begnüzen, mit erw artungsvoller Spa mung ihrem in ſeine kaukaſi chen Steppen zurückzukehren.
Spiele zu lauſchen. Er war entzückt! Aber in ſein Entzücken

Ein alter ruſſiſcher

miſchte ſich nach und

hörte er den Vorträgen

ühne, um ſich den

ſein ernes

kannte der Alte ſeinen

r

[16142 Montag u Freitag 2 Uhr Nachmittag
mit den bewährten Salondampfern

Auflage 544090. dac verbreitet
er unſern vier Irrſery
außerdem erſcheinen Ueberſegungen
in zwölf fremden Sprache n.

Sie Wodenwelt
Jhnſträrte Zeitung fur
KLoikette und Handar
deiten. Monat!ich zwei
Nummern. Preisvier
teljävrkich M. t.

75 Kr. Jährlicherjcheinen:
24 ummery mit Toi

ketten und Handardet
ten, entbaltend gegen
2600 Abbildungen mit
Beſchreikving, wekche
do ganſe Gebet der
Garderobe und Leib
wäſche jür Damen,

Müdchen und Knaben wie kür das zarterrKindesakter umlaſien, echenſo dir Leibwaſche für

Herren und die Be und Tiſchwaſche wie
die Handarbeiten in ihrem ganzen Umfange.

18 lagen mit etwa 206 Schnittmuſtern für
akle Gegenſtände der Garderobe und etwa
Mnſter-Vorzeichnungen für Weiß nud Bunt

ftickereci, NameusCbviffren c.
Abonnements werden ſederzeit angenommen bei

allen BVuchbandlungen und Poſtanſtalten.
Probe Nummern gratis und franco durch die
Expeditian, Berkin Potsdamer Str. 88
Wien Operngaffe 3.

Alle 4 Wochen ein ca. 18
starkes Heft à 1 Mark.
Heft aufs reiehbete

für er eine Mark re ſent

bietet, zeigt aufs sohlagendste diesedictav- Ausgabe

Abonnements

o

Preuß. Lotterie.
1. Klaße 6. u. 7. Octoder. Antheile

an Originallooſen: e 7 3.50
1.75 verſendet 1599)

M. Goldberg.Bank- u. Lotterie- Geſchäft in Berlin,
Dragonerſtraße 21.

UanbuyAmeaniecheh imieent
Anhalt in

PaſſagierPoſt-Dampfſchiff
fahrt ab Stettin nach Cobenhagen,

Chriſtiania jeden Diens
2 Uhr Nachmitt. m t dem neuen Schn
dampfer „M. G. Melchior“ ausge
tattet mit prächtigen Kajüten, Geſell
chafts, Speiſe Rauch u. Badezimmern,

ſämmtlich electriſch erleuchtet.
nach Copenhagen, Gothenburg, jed

„Dronning Lovifa“ und „Arhuns.“
Directe Billets zwiſchen Berlin

Copenhagen-Gothenburg Chriſtiania
Tour und Retour- ſowie Rundreifſe-
Billets (45 Tage aultig) zu ermäßigten

Preiſen an der Billet-Caſſe auf dem
Stettiner Bahnhof in Berlin, giltig mit
heliebiger Unterbrechung für alle 3
Dampfer. Güter St billigſten Frachten
nach allen Plätzen Skandinaviens. Pro
ſpecte gratis durch 10296

o krichter G Mahn, Stettin.
asohinenbau- T Raugewerkschule

Verloren!
Am Moutag, den 13. er., Rach

mittags 6 Ahr, wurde auf Bahnhof
Halle Mag eburg- Leipziger Seite) eine

ch auders, mrin Gott,

Ende waren, eilte er mit jugendlichem
Milanollos im Ge präche zu nähern. Und

nun ſtellte ſich der ſeltſame Jrrthum des alten Fürſten heraus
er hatte die Schweſtern mit deren Tanten. Thereſe und

Maria Milanollo, verwechſelt, welche ig den Veerziger-Jahren
die Welt entzückten und denen der junge Fürſt dereinſt in Paris
in üoerſchwänglicher Verehrung gehuldiet hatte. Lachend er

goldene Damenndr m t ſilberner
verloren. Der Finder wird gebeten,
d eſelbe gegen ar gemeſſene Zeſobrung

ſenden an
r. H. Zsecheye, Biendorf in Anhalt

nach Verwunderun z und Befremden.
hörte man ihn murmeln „aber

ſo ganz anders!“ Voll Be vunderung
der Schweſtern zu, und als dieſelben

Ungeſtüm auf die

anachroniſtiſchen Jrrthum u d verab-

Redakteur: W. Viebdſch in Halle. Actien Gejellſchaft alltſche Zeitung.
Expedition der Halliſchen Zeitung: Große Märkerſtraße g net von 7 Ubr Morgens bis 7 Wr

gdede Gedauer Schwetſchkeſche Buchdrucker
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Tag.
(Schluß aus der I. Ausgabe

Berlin, 16. Septbr.
Sektion II. für Auswanderung:

F. „Die deutſche Auswanderung iſt eine wirthſchaftlich noth
wendige, beſonders durch die Bevölkerungszunghme gebotene
Thatſache. 11. Statt völlig unwirkſamer Verſuche, die Aus
wanderung zu hemmen, gilt es, dieſelbe ſo viel immer
ſo zu leiten, daß ſie aus einem Kräfteabfluß zu einer wirth
ſchaftlichen und nationalen Stärkung Deutſchlands ſich e
I. Jn Rückſicht hierauf empfiehlt es ſich, ſo lange deutſche
Kolonien zur Aufnahme unſerer Auswanderung noch nicht ge
eignet erſcheinen, die deutſche Auswanderung nach Sädamerika,
etwa ſüdlich vom 25 Grad ſ. Br. zu fördern und die Befeitigung
der Hemmniſſe, welche der Auswanderung nach einem Theile
des genannten Ländergebietes durch das r Miniſterial-
reſcript vom 3. November 1859 noch im Wege ſtehen, zu er-
ſtreben. Auch Südafrika iſt in manchen Theilen, namentlich den
Boerngebieten, für Auswanderung zu empfehlen. IV. Es bedarf
einſichtiger und uneigennütziger Hülfeleiſtung durch Privataſſo
ziationen unter Staatsüberwachung für unſere Auswanderungs-
luſtigen in der Heimath und auf der Seereiſe. V. Es bedarf in
den überſeeiſchen Ländern ortskundiger und humaner Fürſorge
für unſere neu einzietenden Landsleute. VI Während eine
direkte Unterſtützung der Auswanderung durch den Staat nur
in Ausnahmefällen zuläſſig erſcheint, iſt die Bildung von Kolo
niſationsgeſellſchaften dringend erwünſcht.

Sektion III. für Erhaltung deutſcher Sprache und
Art in der Fremde

„Der Congreß richtet die dringende Aufforderung an die
Deutſchen, dem allgemeinen deutſchen Schulvereine als dem
Mittelpunkte der Beſtrebungen zur Erhaltung deutſcher Sprache
und Art in der Fremde beizutreten und ſpricht gleichzeitig den
deutſchen Landsleuten im Auslande, insbeſondere in Oeſterreich
Ungarn und den deutſchen OſtſeeProvinzen ſeine warme Theil-
nahme aus in dem ſchweren Kampfe um die heiligſten Güter
des deutſchen Volksthums“.

Seektion IV. für Miſſion:
1. Es gebührt der deutſchen Miſſion großer Dank für das,

was ſie bisher in Chriſtianiſirung überſeeiſcher Gebiete gearbeitet
hat. 2. Es iſt eine nothwendige und dringende Aufgabe der
deutſchen Miſſion, en Arbeit nunmehr auch den neu erworbenen
deutſchen überſeeiſchen Gebieten zuzuwenden. 2. Es ſollen dar
über weder die bisherigen Miſſionen in fremden Gebieten ver
kürzt, noch fremde Miſſionen in jetzt deutſch gewordenen Gebieten
zum Aufgeben derſelben veranlaßt werden. 4. Es iſt von der
deutſchen Miſſion in den deutſchen überſeeiſchen Gebieten zu
erwarten, daß ihre Thätigkeit ſowohl eine nationale, auf inner
liche Angliederung ihrer Bekehrten an das deutſche Vaterland ge
richtete, als auch eine die Erziehung der Eingeborenen zur
Arbeit in ſich ſchließende ſei, wobei man es der Miſſion über
läßt, in welcher Weiſe fie dieſe Erziehung zur Arbeit in den
Geſammtorganismus ihres Werkes einfügen kann und will, und
im er en ihren höheren, geiſtlichen Charakter voll und ganz
anerkennt.

Hierauf wurde das nach Nr. I. der Anträge der Sektion I
für praktiſche Koloniſation zur Vertretung der deutſchen Kolo
nialintereſſen zu ſchaffende Eollegium mitgetheilt, das aus fol

25 Herren beſteht: Dr. Peters. Dr. Jannaſch, Vizeadmiral
ivonius, Direktor Gellert, Dr. Vormeng, Dr. Arendt, Dr.

Schröder, Generalfonſul Schleſinger, Konſul Braß, Dr. von
Kerſten, Graf Haacke, Graf Pfeil, Juſtizrath Hänſchke, Prof.
Pfleiderer, Paſtor Dieſtelkamp, ſämmtlich in Berlin und Pr.
Götz-München, Miniſterialrath a. D. Dr. Grimm-Karlsruhe,
Dr. Zilling-Stuttgart, Kaufmann Weſten-Hannover, v. Sydow-
Dobberphul, Graf Behr-Bandelin, Direktor Sellin-Leipzig,
von WehrDresden, Karl von der HeydtElberfeld, Hofmarſchall
von Saint Paul-Jllaire. Mit einem begeiſtert aufgenomme-
nen dreimaligen Hoch auf Se. Majeſtät den Kaiſer, allezeit
S und Mehrer des Reiches, ſchloß dann Dr. Jannaſch den

ongreß.

XXIV. Congreß für innere Miſſion in Breslau.
Breslau, 15. September.

Zweite Spezialkonferenz: Ueber das Bedürfniß der Sonn
tagserholung und Sonntagsfreude referirt KonſiſtorialrathAbifeld aus Hannover (Auszug nach der „Poſt“): Den Staub
der Woche von der Seele zu nehmen, hat die Frau eine wunder
bare Macht. Damit ſchließt ſie am beſten die Thür des Gaſt
hauſes. Freilich hat auch außerhäusliche Freude ihre Berech
tigung, denn Heuchelei und Trägheit würde mit der geiſtigen
Ermattung nothwendig ſich bei uns einſtellen, weil unſer Volk
einmal nicht wie das engliſche veranlagt iſt. Die Freude hat
am Sonntage ihr gutes göttliches Recht. Mit Freude über
Gottes höchſte Wohlthat, die Erlöſung, verbindet ſich alle andere
Freude. Frohe Kinder ſehen wir gern, aber Viele können es
nicht ſehen, wenn Kinder Gottes fröhlich ſind. Selbſt die un-
edle Freude, die Bierphiliſterei, beweiſt nur das Bedürfniß nach
Geſelligkeit. Die Sonntagsſchlägereien im Wirthshauſe fordern

Sparen, ohne zu entbehren.
Von C. R.

(7. Fortſetzung.)
Menſchen, die ihr Vergnügen außerhalb des Hauſes

ſuchen, ſind ſehr zu beklagen, denn ſie tauſchen für das
echte Gold reinen häuslichen Glückes weſenloſen Schein,
leeres, momentan berauſchendes Juhu ein; ſie gefährden
Geſundheit, Zufriedenheit und Wohlfahrt, nicht nur die
eigene, ſondern auch die der Jhrigen wenn ſie am Mor
gen unzufrieden und verſtört den Haushalt in Unordnung,
die Kinder ſchlecht bewahrt finden, ſo wären ſolche Zu
ſtände wohl geeignet, Lichtblicke in ihre Seelen zu
werfen, ihnen klar zu machen, daß es ſo nimmer gut gehen
kann. Aber wie laut und bitter auch die Klagen über die
Läſſigkeit der Miethlinge ſind, welchen, während Zeit und
Geld unnütz vergeudet wurden, die Kinder, das werth
vollſte den Eltern anvertraute Gut, überlaſſen waren, über
allen Schaden, welchen Unachtſamkeit und Mangel an
gutem Willen veranlaßt haben, des eigenen Fehlers,
der in der Vergnügungsſucht, in Leichtſinn wurzelt, wird
ſelten oder nie gedacht.

Wenn wir auf dem Friedhofe kleine Gräber ſehen, ſo
ten wir S nicht vorüber, ohne daß unſer Fuß leiſer
auftritt, unſere Augen wehmüthig darauf ruhen, unſer Herz
der kleinen Schläfer denkt. Da unten ruht ein kleines
Kind, das mit großen verwunderten Augen in das weite
Haus der Erde und ſcheu an der Thürſpalte ge
ſpäht, wie doch da drinnen Alles wüſt und wild mit ein-
ander lärmt und ſtreitet; dann iſt das Kleine fortgelaufen,
ſo weit es die kleinen Füße trugen, durch Wald und Wieſe,
Garten und Feld, und dann iſt es von der Mutter Schooß
leiſe und müde hinabgeglitten, ohne Schmerz und Kampf,
in ſein letztes Bettchen unter den rauſchenden Bäumen auf
dem ſtillen, todtenſtillen Friedhofe. Es ruht, aber viele
kleine Kinder leben, wachſen heran, und unſere Wehmuth
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mögen e laſſen.
Schaffen wir eine Sitte!

macht zum Beiſpiel im v des Ober Landesgerichts Breslau
bei 4700000 Einwohnern ſind nur 4l, dagegen im Bezirk Köln
bei 3500006 Einwohnern 228 Fälle von Zwangserziehung vor
gekommen. Man ſieht, über Bewußtſein der Strafbarkeit giebt
es verſchiedene Anſchauungen. Jn Betracht kommt freilich auch
dieſes, daß nicht überall die genügenden Anſtalten für Zwangs-
erziehung vorhanden ſind. Die Staatsregierung begründet
deshalo ſoeben je eine größere evangeliſche und katholiſche Auſtalt;
konfeſſionelle Trennung iſt im Intereſſe der Erziehung noth
wendig. Auch das Prinzip der vorläufigen Entlaſſung muß zur
Anwendung kommen, wie ein Miniſterial-Erlaß vom 31. October1879 das geſtattet. Endlich muß jedem Entlaſſenen ein geeignetes
Unterkommen beſchafft werden. Unterbringung in Familien
geſtattet zur Zeit das Geſetz nicht, obwohl man von anders-
woher günſtige Erfolge gemeldet erhält. Es iſt jedoch das Noth
wendigſte, eine ausreichende Anzahl von Anſtalten zu ſchaffen.
Gewiß treten uns nur zu oft die Sünden der Eltern als die
Urſachen der Sünden der Kinder entgegen, ebenſo oft die Sich-
ſelbſtüberlaſſenheit der Jugend. Die ſtrafbare That iſt faſt
immer nur Produkt der Vergangenheit; die iſt mit einigen Wochen
Strafhaft nicht korrigirt, und Rückfälle ſind nahezu unvermeidlich.
Deshalb ſollten alle nicht 18jährigen in Zwangserziehung gethan
werden können, auch nach erfolgter Entlaſſung, ebenſo die Be
ſchränkung der Aufenthaltsfreiheit zuläſſig ſein. Die jugend-
lichen Landſtreicher werden noch immer in die Arbeitshäuſer
geſchickt. Auch für ſie gilt das eben Geſagte. e einzelne
Entlaſſene muß in ſeinem Lehrherrn einen wohlgeſinnten ernſten
Patron haben. Aehnliche Beſchlüſſe hat der Gefängniß Kongreß
in Rom gefaßt. Am lohnendſten iſt jedoch die Prophylaxe.
Wenn alles darauf hindeutet, daß ein Kind Verbrecher werden
muß in ſeiner Familie, ſoll man warten, bis das Verbrechen be
gangen iſt? Mit einem warmen Appell an die Mithilfe
aller Wohlgeſinnten zur Erziehung und Bewahrung der ge
fährdeten e ſchließt der Redner.

Die nachfolgende Diskuſſion ſtellt feſt, daß die in Schleſien
und anderswo beſtehenden Rettungshäuſer viel für die Prophylaxe
leiſten. Die drei Centralſtationen für jugendliche Gefangene in
Schleſien enthalten z. Z. 130, darunter 58 männliche und 10
weibliche Evangeliſche; unehelich geboren ſind davon 16, Waiſen
36; man ſieht, die häuslichen Verhältniſſe wirken nahezu zwingend;
58 d. h. alle Knaben und 8 Mädchen ſind Branntweintrinker;
80 waren mit der Unzucht in der ekelhafteſten Form behaftet,
einer meineidig; jedenfalls wären die meiſten beſſer in einer
ZwangsErziehungs Anſtalt untergebracht worden, und vollends
die kleinen Gefängniſſe ſind nicht die geeigneten Stellen. Dieſe
Spezialitäten verdankt die Konferenz beſonders dem Konſiſtorial
Rath Richter.

Paſtor Wiesner vom Berliner Zellengefängniß beklagt,
daß die Rauhhäusler Brüder auch in Berlin nicht ferner als
Wer wirken ſollen und an ihre Stelle Militär-Anwärter
reten.

Ferner beklagt er, daß die Proſtitution in die Kinderjahre

auf der Straße unter den kleinen Bettelkindern zu fuchen;
wir kannten einen hübſchen blonden Knaben mit guten
Eigenſchaften des Herzens und Geiſtes, er war der Erſt-
ling ſeiner Eltern, und er wurde ſehr geliebt. Aber, trotz
aller ihrer Liebe wurde er das Opfer ihrer Vergnügungs-
ſucht, ihres Leichtſinns; aus dem kleinen lieblichen Kinde
wurde ein langer ungezogener Strick, und als die That-
ſache, daß er nicht viel taugte, ſelbſt von ſeinen Eltern
anerkannt werden mußte, da war es zu ſpät, und weder
Thränen, noch bittere Reue konnten die vergangenen ver-
ſäumten Jahre zurückrufen, die gemachten Fehler beſſern.

„Geh fleißig um mit Deinen Kindern! habe
„Sie Tag und Nacht um Dich, und liebe ſie
„Und laß Dich lieben einzig ſchöne Jahre;
„Denn nur den engen Traum der Kindheit ſind
„Sie Dein! nicht länger! Mit der Jugend ſchon
„Durchſchleicht ſie Vieles bald was Du nicht biſt;
„Und lockt ſie Mancherlei was Du nicht haſt,
„Erfahren ſie von einer andern Welt,
„Die ihren Geiſt erfüllt; die Zukunft ſchwebt
„Nun ihnen vor. So geht die Gegenwart
Berloren

Eltern, welche ſo mit ihren Kindern leben, ſäen eine
gute Saat, und ihre Ernte wird dereinſt reich und ge-
ſegnet ſein.

Wir wollen indeß ganz gewiß nicht gegen alle Ge
ſelligkeit eifern, die, richtig genoſſen, einen großen ver
ſchönernden Reiz für unſer Daſein in ſich ſchließt; nur
muß ſie den Verhältniſſen angepaßt ſein, niemals zu

Eh

Aus der Provinz Sachſen und ihrer Umgebung.
Nachdruck unferer OriginalKorreſpondenzen i unr mit

Quekllenangade geſtattet.

x Eisleben, 15. September. (Unglücksfall.)
Geſtern erhielt der Müller W. Gelbke in Wolferode von
einem Pferde einen Schlag vor die Bruſt, in Folge deſſen
er nach wenigen Minuten verſchied.
J ga Von der Saale, 16. September. (Ueberfahren.)
Jn Kle inprieß itz erlitt geſtern der Landwirth Eichelbauer

dadurch den Tod, daß ein vor den Wagen geſpannter
Zugochſe wild wurde und durchging. Der junge Mann
wurde überfahren und verſchied nach wenigen Minuten.

u. Schönebeck, 15. September. (Stadt- und
Landbevölkerung.) Der Kreis Kalbe hat nach dem
endgültig feſtgeſetzten Ergebniß der Volkszählung 92,958
Einwohner, von denen in den 7 Städten 53,107, in den
Dörfern 39,761 Perſonen leben. Das Verhältniß zwiſchen
Stadt und Landbevölkerung iſt etwa wie 9 zu 7.

W Höhnſtedt, 16. September. (Alte Nachrichen.)
Als man den Knopf des Kirchthurmes neu aufſetzte und
ein neuer Blitzableiter auf dem Thurme und der Kirche
angebracht wurde, hat man einige Nachrichten aus der
Vergangenheit in Thurmknopfe gefunden. Wann die erſte
Kirche erbaut, iſt nicht zu ermitteln; der Bau der jetzigen
wurde im Jahre 1830 und 1831 für 13685 Thlr. Preuß.
Cour. ausgeführt. Der Gottesdienſt wurde deshalb im
Sommer 1830,/31 andachtsvoll unter freiem Himmel auf
dem neuen Gottesacker gehalten. Die Glocken waren in
der Zeit nördlich auf dem alten Kirchhofe mit dem alten
Stuhle zum Gebrauch aufgeſtellt. Der alte Glockenſtuhl
trug die Zahl 1612. Das älteſte Kirchenbuch beginnt
ſeine kirchlichen Nachrichten vom Jahre 1645. 1831 hatte
Höhnſtedt 757 Einwohner und 159 ſchulpflichtige Kinder,
jetzt hat es 1330 Einwohner und 352 Schulkinder.

u Salzwedel, 16. September. (Abiturienten-
Examen.) Unter dem Vorſitze des Provinzialſchulrathes,
Herrn Geheimen Regierungsrathes Dr. Goebel aus Magde-
burg, fand geſtern und heute am hieſigen Königlichen
Gymnaſium die mündliche Prüfung der Abiturienten ſtatt.
Sämmtlichen 10 Oberprimanern, welche ſich derſelben
unterzogen hatten, wurde das Zeugniß der Reife ertheilt.

Eckartsberga, 15. September. (Miſſions
feſt. Saale-Unſtrutbahn.) Von dem herrlichſten
Wetter begünſtigt, fand vorgeſtern in Kahlwinkel das
Miſſionsfeſt der Nordhälfte des Zweigvereines der
Finne ſtatt.

geben, und Zuſchnitt und en derſelben aus den gängi-
gen vorurtheilsvollen Begriffen von „ſtandesgemäßem Auf-treten“ entlehnen; jenes geſellige Zuhamnenſen wird uns

Freude machen, und ſpät noch als wohlthuende liebliche
Erinnerung in uns leben, das zweite von alle dem das
Gegentheil uns bringen; wenn auch zunächſt nur dunkel
und unbeſtimmt, doch wird es uns drücken, etwas gethan
zu haben, was nicht zu unſern Verhältniſſen paſſte, über
unſere Kräfte ging, und die Folgen dieſes Thuns laſten
lange und ſchwer auf uns, ja ſie machen es uns oft faſt
unmöglich uns wieder zurück zu finden auf den Weg, den
uns Pflicht und Verhältniſſe vorgeſchrieben haben.

Wir verlieren nichts und gewinnen ſo viel, wenn
wir uns allem luxuriöſen Geſellſchaftsleben entziehen und
nur den Verkehr mit uns naheſtehenden gleichgeſinnten
Menſchen pflegen. Arme Leute haben gewöhnlich wenig
„Freunde“ in des Wortes profaner Bedeutung, und das
iſt natürlich, denn ein Bischen Poculiren und Gaſtiren
macht die „Freundſchaft“ doch recht hübſch und angenehm;
aber auch reiche Leute haben wenig „Freunde“, ſie haben
„Umgebung“, die es ſich wohl ſein läßt bei ihnen; aber
iſt der wirklich unſer Freund, der mit uns ißt und trinkt,
der uns ſchmeichelt, für unſere Unterhaltung ſorgt, deſſen
Geſellſchaft uns bequem iſt? Dürfen wir ihn wirklich
für einen Freund, in des Wortes wahrſtem, heiligſtem Sinne
halten „Denn es ſind viele Freunde, weil ſie es ge
nießen können,“ ſagt Jeſus Sirach „aber in der Noth
halten ſie nicht; weil Dir's wohl gehet, ſo iſt er Dein
Geſelle und lebet in Deinem Hauſe, geht Dir's aber übel,
ſo ſteht er wieder Dich und läßt ſich nirgend finden.“

(Fortſetzung folgt.)

mee h



Kirche wird eine verhältnißmäßige Höhe und 3 Glocken
erhalten. Die Koſten des ganzen Baues, einſchließlich
7500 Mark für die Glocken, 8000 Mark für die Orgel
und 500 Mark für die Thurmuhr, ſind auf ca. 130000
Mark berechnet, und wird die Ausführung zwei Jahre in
Anſpruch nehmen. Dem Regierungsbaumeiſter Dangers
iſt die Leitung des Baues übertragen. Die Hoffnung,
daß die Kirchennoth in Staßfurt, die wohl einzig da-
ſteht, in etwas beſeitigt werde, wird durch den nun be-

innenden Neubau der St. Petrikirche etwas näher gerückt.Mochte es den betheiligten Kreiſen durch ernſte ent

e en Bemühungen gelingen, der St. Johannis-Ge-
meinde ihr ſchönes Gotteshaus, das der Bodenbewegun-
en wegen noch gecchloſſen iſt, in ordnungsmäßigemZuſtande wiederzugeben.

t Stendal, 16. September. (Abgewendete Ge-
fern Augenblicklich iſt man mit der Ausbeſſerung des
chadhaften Mauerwerks unſerer Marienkirche beſchäftigt.

Dabei hätte ſich geſtern leicht ein ſchwerer Unfall ereignen
können, da geſtern das Seil, an welchem ein Arbeiter in
dem Korbe heruntergelaſſen wurde, riß. Zum Glück war
die Höhe, in welcher der Unfall geſchah, nicht mehr be-
trächtlich, ſo daß der Verunglückte keine Verletzung erlitt,
zumal da er zunächſt auf das an der Kirche angepflanzte
Gebüſch fiel, welches die Wucht des Sturzes milderte.

St. Gera, 16. September. (Landtagswahl.) Bei
der geſtrigen Landtagswahl war die Betheiligung eine
äußerſt rege. Gewählt wurden für den 1. Wahlkreis
r Oberbürgermeiſter Ruick (Reichsverein und Fort
chrittspartei), 2. Wahlkreis Herr de rege Hartig

eichsverein) und Herr Lehrer Guſtav Kalb (Fortſchritts
partei) und 3. Wahlkreis Herr Schriftſteller Karl Warten-
burg (Fortſchrittspartei) und Herr Reſtaurateur Hahn
r h Mithin kommt es im 2. und 3. Wahl
reiſe zur Stichwahl. Die Höchſtbeſteuerten hatten die

drei Herren Commerzienrath Wilh. Meyer, Landgerichts
direktor Dr. Hagen und Kaufmann Walter Fürbringer in
Vorſchlag gebracht, welche als gewählt zu betrachten ſind.
Das Ergebniß wird am 19. ermittelt.

W. Eiſenach, 16. September. (Lehrerinnen-
Seminar.) Jn der Zeit vom 13. bis 16. d. Mts. hat
unter dem Vorſitz des Herrn Schulrath Dr. Leidenfroſt
aus Weimar die ſchriftliche und mündliche Prüfung von
9 Schülerinnen des hieſigen Lehrerinnen Seminars ſtatt
efunden, welche nach Beendigung ihrer Unterrichts
urſe dem Examen als Lehrerinnen für höhere Mädchen-

ſchulen ſich unterzogen haben. Sämmtliche Examinandin-
nen haben, in der Mehrzahl ſogar mit Auszeichnung, die
Prüfung beſtanden.

E Cöthen, 15. September. (Verletzung.) Geſtern
Gr in Gr. Pörthen dem Sohne des Arbeiters

ebaſtian beim Bearbeiten einer glühenden Eiſenſtange
ein Stückchen Eiſen in das rechte Auge. Um die voll-
ſtändige Vernichtung des letzteren zu verhüten, brachte
man den jungen Menſchen ſofort nach Halle in die
Klinik.

O Cöthen, 16. September. (Anhaltiſches Mu-
ſikfeſt.) Die Betheiligung am Anhaltiſchen Muſikfeſte
wird eine überaus große werden ſo ſind z. B. jetzt be
reits keine Karten mehr zur Betheiligung am Feſtbanket

erhalten. Auch für die Sicherheit ſind die umfaſſend-
en Vorbereitungen getroffen worden. An den Thüren
es Saals wird während der beiden Concerte Feuerwehr

aufgeſtellt ſein, um bei vorkommenden Unglücksfällen ſofort
eingreifen zu können; auf der Sängertribüne iſt eine
Feuerſpritze und im Garten ein Waſſerzubringer mit Be-
dienungsmannſchaft aufgeſtellt. Dieſer Zubringer wird
durch einen Schlauch mit dem nächſten Hydranten auf der
Straße in Verbindung gebracht. Die Saalthüren, nament-
lich die direkt nach dem Garten führenden, ſind auf be
ſondere Anordnung der Polizeibehörde mit nach außen
ehenden Flügelthüren verſehen worden. Auf dem Bahnhof werden Sonnabend früh Comiteemitglieder zum

Empfang und Schüler zur Führung der Gäſte r
ſein. Auch Wagen werden bereit gehalten.

2 Deſſau, 16. September. (Obſternte. Neues
Gerichtsgebäude.) Die Pflaumenernte iſt hier ſo
überaus ergiebig ausgefallen, daß der Preis für dieſe

ſich auf 2 .4 pro Scheffel ſtellt. Es entwickelte
i

end

ch auf dem geſtrigen Markte aus Anlaß des geringen
reiſes ein ſehr flottes Geſchäft. Die Zufuhr ſchöner

ſüßer Frucht iſt bedeutend. Das nunmehr disponibel
ewordene alte Gerichtsgebäude ſoll demnächſt zum
eihändigen Verkauf gelangen, was beweiſt, daß der

Staat auf deſſen rer nicht reflektirt. Es entwickelt
ſich, ſeitdem das Land und Amtsgericht im neuen Juſtiz

alaſt ſeine Thätigkeit entfaltet, im neuen Stadttheile ein
ehr reges Geſchäftsleben. Auch ſind in der Nähe des
alaſtes bereits vier Reſtaurants etablirt.

O Koswig, 15. September. (Ertrunken.) Der
Kürſchner Köhler ertrank geſtern beim Baden auf dem
ſtädtiſchen Badeplatze in der Elbe. Nach mehrſtündigem
Suchen wurde erſt die Leiche gefunden.

pt Leipzig, 16. September. (Jubelfeier im
Rathskeller. Cirkus im Cryſtallpalaſt.) Geſtern
Abend wurde im hieſigen Rathskeller das 25 jährige
Jubiläum der neuen Einrichtung gefeiert. An den beiden
Eingängen ſtanden Wachen, Typen der alten, vielbe
ſungenen „Stadtſoldaten“, Ehrenpoſten für die beiden
im Lokal aufgeſtellten hiſtoriſchen Sanduhren und für ein
Buch, das ſchon ſeit Jahrhunderten Eigenthum des Burg-
kellers iſt. Das Feſt wurde von einer zahleichen Men
ſchenmenge beſucht. Der Lehrer Herr Wolf ſprach einen
Prolog, und Concert und Geſang eines Weiheliedes diente
zur Unterhaltung des Publikums. Zur allgemeinen Ueber-
raſchung erſchien noch zu ſpäter Stunde der altherge-
brachte Käſekuchen, eine Erinnerung an die bis vor 20
Jahren auf dem Naſchmarkt befindliche Communalgarden-
wache. Schon vor mehreren Wochen wurde in dem
größten Vergnügungslokale Leipzigs, in dem Cryſtall-
palaſte, mit dem Bau eines Cirkus begonnen. Durch
Abbruch der im Hintergrunde des Gartens befindlichen
alten Felſengrotte und durch Ankauf benachbarter Grund
ſtücke gewann man das nöthige Terrain für den 4000
Perſonen umfaſſenden Rieſenbau. Außerhalb der Meſſen
wird das neue Etabliſſement als zweites Concerthaus
dienen, und ſoll darin die größte Concertorgel Aufſtellung
finden, die ſich bis jetzt in einem öffentlichen Lokal be pro I. April 1886/87 enthalten ſind, am 1. April 1

r Jn Anbetracht der hervorragenden muſikaliſchen
edeutung Leipzigs wird dadurch einem großen Uebelſtand

abgeholfen werden, da das neue Concerthaus immer noch
allen Anforderungen nicht Genüge zu leiſten vermag.

Herr Geh. Juſtizrath Dr. Herzog, Senatspräſi-
dent a. D. vom gemeinſchaftlichen thüringiſchen Ober
landesgerichte in Jena, hat ſich bis auf Weiteres bereit

erklärt, in erheblicheren caus dem Fürſtenthum Reuß jüngere Linie, insbeſondere
ſolche, welche nach Lage der Sache vor die höheren Jn-
ſtanzen r und Reichsgericht) gebracht
werden ſollen, Rath und Auskunft unentgeltlich, unter
alleinigem Vorbehalt der etwa entſtehenden baaren Aus
37 an Porto, Schreibgebühren und dergleichen, zu er
theilen.

An einem verſſchluckten Pflaumenkern iſt in
Quedlinburg der Muſikerlehrling von der Stadtkapelle,
Herford, geſtorben. Der junge Mann bekam bald nach
dem Genuß des Kernes heftige Leibſchmerzen und der
hinzugezogene Arzt conſtatirte, daß ſich derſelbe im Blind-
darm feſtgeſetzt habe, deſſen Entzündung durch den Stein
herbeigeführt ſei. Nach dreitägigem Krankenlager erla
der hoffnungsvolle Jüngling ſeinem Leiden. Dieſer Fa
mahnt wiederum daran, ſich beim Eſſen von Kirſchen und
Pflaumen mit dem an dem Stein ſitzenden Fleiſch zu be
gnügen und den Magen nicht mit ſchwerverdaulichen Gegen-
ſtänden zu beläſtigen.

Todesfälle
Jn, Mailand iſt am 11. d. M. der Maler Luigi Biſi,

Präſident der Akademie der ſchönen Künſte in Brera, geſtorben.
Am 5*. d. M. iſt, wie erſt jetzt bekannt wird und wie wir

der „Maadeb. Ztg.“ entnehmen, in Höxter in Weſtfalen derfrühere Marine Hafenbau Direktor 6 i

i eheime BaurathWilhelm Goeker, der Erbauer des Kriegshafens an
der Jade (Wilhelmshafen), geſtorben. Goeker war geboren im
Jahre 1803 in Schlüſſelburg bei Minden. Seine Verdienſte um
die Entſtehung der großartigen Anlagen für die Marineſtation
der Nordſee werden weder in der Geſchichte der deutſchen Flotte,
noch in der der Waſſerbaukunſt veraeſſen werden.

Der Seehandlungsrath a. D. E. Hache, der lange Jahre
hindurch Direktor des Berliner Kaſſenvereins war und dieſe
Stellung vor mehreren Jahren wegen Kränklichkeit niederlegte,
iſt Mittwoch, am Tage ſeiner ſilbernen Hochzeit, geſtorben.

Kunſt, Wiſſenſchaft und Theater.
Für Anfang Oktober iſt eine Aufführung des „Welt-

gerichts“ von Fr. Schneider in der Peterskirche zu Leipzig in
Ausſicht gerommen.

Aus Paris wird geſchrieben: Der Glauben an die Wir
kung der Jmpfungen Paſteurs gegen die Tollwuth kommt
arg ins Schwanken. Die h Blätter haben jetzt eine
Liſte von 24 Perſonen zuſammengebracht, welche an der Toll
wuth verſtorben ſind, nachdem Paſteur ſie geimpft und als ge
heilt entlaſſen hatte. Acht derſelben waren von Wölfen, zwei
von Katzen, die übrigen vierzehn von Hunden gebiſſen worden.Die Probe iſt alſo ausgiebig gemacht, daß das Paſleur'ſche Ver

fahren nichts hilft. Während aber hier die Erkenntniß durch
ebrochen, ſcheint man im Auslande noch ganz unter dem Banne
er von der hieſigen Preſſe ſo trefflich ins Werk geſetzten Pariſer

Reklame zu ſtehen. Paſteur erhält Auszeichnungen aus allen
möglichen Ländern, ſelbſt vom Sultan. Dazu gehen auch Bei-
träge für ſeine Wuthheilanſtalt ein. Jndeſſen dürfte es ſchließ
lich doch fraglich werden, ob dieſelbe je ins Leben tritt. Was ſoll
eine Heilanſtalt für ein Verfahren, deſſen Wirkſamkeit jedenfalls
ſehr fraglich iſt. ß

Eine Bittſchrift von Verſailler Bürgern, von Duſ-
ſieux, Profeſſor an der Kriegsſchule zu St. Cyr, verfaßt, erſucht
die Kammern um beſſere Jnſtandhaltung des Schloſſes und
der Anlagen von Verſailles Alles iſt dort der Bittſchrift zufolge
im Verfall. Gleich am Eingang hat das eine der Gebäude,
welche die Jnſchrift „A toutes les gloires de France“ tragen,
die Bildhauereien und die Verzierungen ſeines Giebels verloren.
Die Obergeſimſe haben Sprünge und bilden Bröckel, die bei
Eintritt des Winters ſchließlich herabfallen und etliche Vorüber-
gehende erſchlagen werden. Daſſelbe gilt von der Terraſſe der
Orangerie. In der letzteren, die hunderte alter ſchöner Bäume
zählt, theilweiſe noch aus der Zeit Franz I. ſtammend, verkom
men namentlich die Buchen. Bildſäulen der erſten Meiſter
Frankreichs ſind von der Feuchtigkeit zerfreſſen und ſchmählich
mit Flecken verunziert. Jn beſſerem Zuſtande iſt KleinTrianon,
hingegen iſt Groß Trianon völlig verwildert. Seit zwei Jahren
iſt kein Gärtner mehr in dieſen herrlichen Park gekommen, ſeine
Wege ſind nicht mehr fahrbar, ſeine Waſſerbecken mit Gras be
wachſen. Eius dieſer Becken iſt ganz zerſtört, die beſuchenden
Engländer haben den Kinderſtatuetten, welche die Vaſen bekränz
ten, ohne Umſtände die Arme abgebrochen. Die Unterhaltung
Tp und der Gärten von Verſailles lag früher der

ivilliſte ob.

Humroriſtiſches.
Mütterliche Fürſorge. Mutter: „Bengel, wo willſte

hin?“ Sohn: „'runter uff de Straße.“ Mutter: „Was willſte
da?“ Sohn: „Den Kometen ſeh'n.“ Mutter: „Na, aber jehe
man nich ſo dichte 'ran!“

Unterſchied. „Erkläre mir doch mal den Unterſchied
zwiſen einem Kurz und einem Weitſichtigen.“ „Ja, ſieb' mal.

er Weitſichtige ſieht beinahe nichts und der Kurzſichtige ſieht
bei Weitem ſchlechter

Clärchen: „Weißt Du, u der Storch hat uns
heut drei junge Katzen gebracht. Mäxchen: „Nein, das kann
nicht ſein! Der Storch bringt nur Kinder, die Katzen werden

ſage der Aar zu. „Ach! t ichön!“ „Ja“, erwidert der Andere, „aber nichts thun iſt doch

Ausſtellungen.
Die mit der Naturforſcher- Verſammlung ver-

bundene Ausſtellung wurde am 16. d., Vormittags 11 Uhr,
in der Akademie der Wiſſenſchaften in Gegenwart der Staats
miniſter v. Bötticher, v. Scholz und zahlreicher anderer Nota
bilitäten feierlich eröffnet. Profeſſor Bardeleben gab einen
Ueberblick über die Entſtehung des Gedankens einer ſolchen
Ausſtellung rein wiſſenſchaftlicher Gegenſtände Virchow dankte
dem Comitee und den Ausſtellern für die prächtig gelungene
Verwirklichung des Gedankens. Hierauf erfolgte ein Rundgang
durch die Ausſtellungsräume.

Die ſüdamerikaniſche Ausſtellung in Berlin iſt
wohl im ſtande, ein recht überſichtliches Bild der ſüdameri
kaniſchen Bodenerzeugniſſe zu gewähren. Abgeſehen von Co
lumbia, Ekuador und Guyana, die nur ſchwach vertreten ſind,
finden ſich reiche Sammlungen aus Braſilien, Argentinien und
Chile, denen mit mehr oder minder zahlreichen Ausſtellungs-
gegenſtänden Bolivia, Uruguay, Venezuela und Paraguay folgen.

Auslooſun gen.Jn Deſſau fand am Mittwoch die diesjährige Ver
looſung'der Anhalt-Deſſau-Cöthenſchen Prämien-An-
leihe von 1857 ſtatt. Es wurden gezogen 14 Serien zur
Tilgung per 1. April 1887 und zwar die Serien 15, 52, 74, 82,
I29, 148, 165, 169, 186, 195, 268, 277, 366 und 368, und werden
die Schuldverſchreibungen mit 357 worin die r eerhe

eingelöſt.

Bebaner Schwetſchke ſche V.ychdrncerei in Ha.

Berliner Markthallen.
(Amtlicher Bericht der Verwaltung.)

EngrosMarkt in der CentralMarkthalle am 15. September 1886.
Butter. Für den Artikel Butter iſt eine weitere merkliche

Preisſteigerung zu notiren. Die Preiſe ſtellen ſich bereits er
heblich höher, als den Produzenten von Käufern bei feſtem
Jahresabſchluß geboten wird. Obwohl die Eingänge erheblich
S r geworden, iſt die Nach age nach Ia und anderen zu

iſchbutter geeigneten Sorten ſo bedeutend, daß eine weitere
Preisſteigerung nicht ausbleiben konnte. Geringere Sorten be
ginnen in der Preisbewegung zu folgen; der er iſt jedoch
noch gering. Es wurde bezahlt für friſche feinſte Tafel
butter 2c. 110 bis 118 .4, feine Gutsbutter I. 106 bis 112, II.

ch

Pfund, Rebhühner, junge 0,95-—1,20 alte 70—85S wibe Enten 099 n nen

r. St.Wallnüſſe n Schaale per Pfund 20 geſchält 60 per Ctr.,

ure Gurken 1,80-2 pr. Schock, Melonen 20-30 4 per
Pfund, Ananas 2,50--3 pro Pfund, getrocknete Morcheln
2,50 per Pfund, getrocknete Steinpilze 6,50 4 per Pfund,Prei elbeeren 9--10 per Centner Karotten 2,50 bis 5
per 100 Kilo, Wirſingkohl 2-3 Roth und Weißkohl große
Köpfe 3 bis 4 per Schock, Blumenkohl 10--15 per 100
Stück, Kartoffeln im Preiſe ſteigend, weiße 3,50--4,00 rothe
2,8)—3,00 blaue 3,00--3,60 p. 100 Kilo. Blumen
und Blätter. Lorbeerblätter 3 per Korb, Roſen 4
per Kiſte von 200 Stück.

Magdeburger Börſe 16. September.

Zeuftadt Magdeburger Stadt-ObligaLie nenLugauer Etadt Anleihe a J J J 2 J aemiſche Fabrik Vuckan-Obligati nen.
Dafſaner ab Obligationen

Aagherurger KUgem. Berſtcher. Geſellſchaft eter 3 300 4 vollgezahit

do t p. Gt. 2060m zahlungdo. er cher eltn p. St. à 1508 5106,00
mit 462 Einzahlung

a8. LebensVerſich.Actien p. St, à 1526
Mt. mit 30* Finzahlung

do. Rück-Berſich. Aktien ver Stück à 300
M. vollgezahlt 680,00 S

Irtien- Brauerei Reuſtadt- Magdeburg 4
Izrz9line, ronſolidirte Bergwerkb-Actien 6
emiſche Fabrik BuckanKctien 4 2Deſſauer Gas Actien. 4 1212v und Maſchinen Farri? Rien r 4„tette“, Elbſchifff.Geſ. Acten 4
oph., ver. chem. Fabr. St. Acticens 4
ReodgFurter Allgemeine GabActien s 73 131,00 B

2

e

8

228,60 S

90,00 B

Vankverein-Antheile
dy. Bau und Creditbank- Aktien

6

8 82/ „75

u et z 159 an m. 5*de traßenbahnLletien 9 u 9 u 115,10 6

do. wolä u St 3 marie, cenſo e BergwerksActienc v 28 2Tachſ.“ Thür. Braunkohlen Berwerth.Aetien 15 15
do do. Stamm-Prior.Act,

4

Sudenburger Raſchinenfabritctien i 14
Ragdebnrger Zuckerrafſinerie-Stammetien 4

o. do. GtammPriar.

r W grte.Ueberſicht der Witterung 16. Septbr.
Unter dem Einfluſſe hohen Luftdruckes, welcher über dem

nördlichen Centraleuropa, dem ſüdlichen Skandinavien und Groß
britannien 770 mm überſteigt mit einem Maximum von etwa
777 mm bei Shields, iſt über Central und Oſteuropa nördliche
und öſtliche Luftſtrömung eingetreten. Dieſelbe hat ſtarke Ab
kühlung, meiſt bis unter die normale, und trockenes Wetter zur
Folge. Jn Süddeutſchland haben geſtern Gewitter ſtattgefunden
und iſt auch heute Morgen der Himmel noch vielfach bedeckt,
während in Norddeutſchland heiteres Wetter vorherrſcht. Obere
Wolken ziehen über Rügenwaldermünde aus Nord über Grün-
berg aus Nordnordoſt.

Die Temperatur in Celſtus-Graden war in nachgenannten
Städten folgende: Haparanda 6, Petersburg Hamburg

10, Memel 10. Paris 13, Münſter 8, Karlsruhe 14,
Chemnitz 8, Berlin 11

Familien Nachrichten.
Verlobt: Frl. Eliſabeth Goecke mit Landrichter Hrn. Max

v. Goldbeck (KölnBreslau). Frl. Anna Ermiſch mit Kaufmann
r Ed. Eilers e Frl. Emilie Jrrgang mit Hrn.

erichtsſchreiber M. Meißner (Jlmenau). Frl. J. Jäger mit
Reg. Aſſeſſor Hrn. O. Schmidt aweheVerehelicht: Hr. Prem.-Lieut. Frhr. Fritz v. Gregory mit
Mathilde v. Hopffgarten (Mülverſtedt i Th.). Hr. E. Joachims
thal mit 344 Seidl (Zerbſt). r. Max Badt mit Bertha
See (Aſchersleben). Hr. A. Crüwell mit Lina Herzbruch

telefeld).
Geboren: Ein Sohn: Hrn. Kal. Oberförſter Dunkelbeck

(Jacobshagen i Pomm.). Hrn. k. k. Rittmeiſter a. D. Frhrn.
v. Levetzow e Hrn. Grafen v. Finckenſtein War
Hrn. Hofſtallmeiſter Grafen Wedel (Weimar). Hrn. Zahlmeiſter
Bayer (Weimar). Hrn. Käfer (Gohlis). Hrn. Max Walther
Leirgig. 71 Hauptmann Kühn (Hornberg i Schwarzwald).

Eine Tochter: Hrn. L. Verchau (Braunſchweig). Hrn.
v. Simpſon (Nettienen).

Geſtorben: Profeſſor d. Muſik Hugo Schwantzer (Berlin).
Geh. Juſtizrath Ludwig v. Reiche (Breslau). Geh. Juſtizrath

v. ewig t es Fe h her wreeudnitz). Frau Caroline Hildebrand geb. Hochgräbe (Magde
urg). Schriftſetzer L. Metz (Leipzig).
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